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Achtung, der Karnevalszug kommt. 

Nein, nicht durch die Rathausstraße, da-

für aber durch die heimischen Wohnzim-

mer. Mit einem Video, zusammengestellt 

aus mehreren Beiträgen, haben die Graf-

schaftler am R osenmontag die Je cken 

erfreut. Da z ogen L ego- oder Pl aymo-

bilmännchen, B arbies und S tofftie-

re durch die vir tuelle Inne nstadt 

Rietbergs und lie ßen ordent-

lich Karne valsstimmung 

aufkommen.
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Da hat uns der Winter aber 
doch noch mal so richtig kalt 
erwischt. Eisk alt, u m g e-
nau z u s ein. Wie g ut, d ass 
ohnehin s o v iele L eute i m 
Home office arbeiten und die 
Kinder von Zuhause aus be-
schult werden. Und wenn sie 
ihre Aufgaben erledigt ha-
ben, können sie raus und im 
Schnee spielen. Was für ei-
ne willkommene Abwechs-
lung in der Lockdown-Öd-
nis. Andere freut‘s weniger, 
nämlich d ie, d ie m it dem 
(womöglich e ingeschnei-
ten) Auto zur Arbeit müs-
sen. D a s chaufelt ma n d ie 
weiße P racht vo n rec hts 
nach l inks u nd w ieder z u-
rück, hofft, dass  d ie k leine 
Parklücke a m A bend noch 
frei ist, wenn man zurück-
kommt. Wohl dem, der ei -
nen Garagen- oder Carport-
stellplatz hat. Aber auch da 
hatte ma n a lle H ände vo ll 
zu tun, die Einfahrt frei-
zuschaufeln. A llmählich 
wusste man schon gar nicht 
mehr, wohin mit dem g an-
zen Schnee. Wann hat es das 
zuletzt gegeben? Im Früh-
jahr 2010 auf jeden Fall. Da 
lag bis weit in den März hin-
ein hoher Schnee. Aber ma-
chen w ir d as Beste d araus, 
zum Beispiel einen Schnee-
mann oder eine Schneeball-
schlacht, da haben besonders 
die Kinder ihren Spaß.

Aber Hallo...!

Friedhöfe sind nun wieder besser gepflegt
Pflegerückstand ist aufgeholt und Umgestaltungen wurden vorgenommen

Zum 1 . J anuar 20 20 i st di e 
Pf lege der F riedhöfe i n d ie 
Hand der Verwaltung überge-
gangen. Doch so schnell konn-
te offenkundig n icht a lles or-
ganisiert w erden. D ie P flege 
musste z unächst du rch e ine 
Fremdfirma e rledigt w erden, 
bis d ie b eiden G ärtnerstellen

Gute Gärtner zu finden,
ist gar nicht so einfach

zum 1. April und zum 1. Juni 
besetzt werden konnten. „Ver-
lässliche Gärtner sind schwer 
zu finden und gerade im Be-
reich F riedhof br auchen w ir 
sehr se nsibles P ersonal, da s 
Verantwortung ü bernehmen 
kann“, hei ßt e s d azu von der 
Stadtverwaltung. D ie b eiden 
neuen M itarbeiter si nd n un 
zu 100 Pro zent au f den d rei 
städtischen F riedhofsf lächen 
eingesetzt und kümmern sich 
nicht nur um die Pflege, son-
dern auch um die Umgestal-
tung. D abei g ibt e s v iel z u 

tun, denn i nsgesamt handelt 
es sich um eine Fläche von 
beinahe 4 0.000 Qu adratme-
tern. „ Sowohl m it der e xter-
nen Firma, als auch mit unse-
ren eigenen Friedhofsgärtnern 
bei z eitweiser U nterstützung 
durch die Kollegen vom Bau-
hof  ist es uns gelungen, einen 
guten Pflegezustand umzuset-
zen“, sagt Jürgen Wohlgemuth 
von der städtischen Pressestel-
le. D ie M itarbeiter k ümmer-
ten sich aber nicht nur um die 
Pflege, sondern nehmen auch 
Umgestaltungen vor. So wur-
den in Bokel zusätzliche Müll-
sammelstellen geschaffen und 
einige d er Be tonplattenwege 
neu ver legt. In  R ietberg s ind 
alte Tore durch neue ersetzt 
worden. Auch Sitzbänke wur-
den erneuert und weitere auf-
gestellt. „Außerdem wurde auf 
dem Parkplatz am Franziskus-
weg d ie P fützen-Problematik 
behoben und am Johannesweg 
wurde das Betonsteinpflaster 
der L indenallee en tfernt u nd 

Rietberg (mad). Seit gut einem Jahr nun ist die 
Stadt für die Pflege der Friedhöfe zuständig. 
Doch schien es einige Startprobleme zu ge-
ben. Im Sommer beklagten vor allem in Bo-

kel einige Besucher den Pf legezustand des 
dortigen Friedhofes. Seit dem hat sich eini-
ges getan au f den F lächen, n icht nu r in Sa-
chen Pflege.

durch ei ne w assergebundene 
Wegedecke er setzt, d ie den  
Baumwurzeln mehr Freiraum 
verschafft. E s h at si ch a lso 
schon einiges getan“, so Wohl-
gemuth. Zudem sind viele neue 
Bäume gepflanzt worden. Oh-
nehin ist der N aturschutzge-
danke mehr in den Fokus ge-
rückt: G rünf lächen w erden 
seltener gemäht a ls f rüher, so 
dass Wiesen entstehen können, 
die eine größere Artenvielfalt 
und Biodiversität zulassen.
Die B ürger h onorieren d as

Artenvielfalt soll auf den
Friedhöfen Platz bekommen

Engagement: „Wir haben vie-
le R ückmeldungen er hal-
ten, sowohl von Anrufern a ls 
auch v on Friedhofsbesuchern 
im G espräch m it den G ärt-
nern vor O rt, d ie d as p ositi-
ve Erscheinungsbild durch die 
Umgestaltungen und den Pfle-
gezustand lobten “, sagt Wohl-
gemuth. 

Friedhöfe sind besonders sensibel zu behandelnde Flächen. Seit über einem Jahr kümmert sich nun die Stadt 
um die Pflege und hat sich mittlerweile gut eingearbeitet.  Foto: RSA/Addicks

Ihr Rietberger Stadtanzeiger

  …und wenn Sie uns 
etwas zu sagen haben:
RSA-Redaktion
Fon  0 52 44. 960 91-92
Fax  0 52 44. 960 91-99
redaktion@peine-design.de

RSA-Anzeigen/
Kleinanzeigen
Fon  0 52 44. 960 91-98
Fax  0 52 44. 960 91-99
anzeigen@peine-design.de

www.blatt-der-stadt.de
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Rietberg (mad). Große Investitionen, hohe Kredite und ein 
ordentliches Minus stehen in Rietbergs Haushalt. Diesen hat 
der Rat der Stadt nun  in seiner auf Anfang Februar verscho-

benen Sitzung verabschiedet - jedoch nicht ganz einträchtig. 
Vier Gegenstimmen kassierte das Zahlenwerk, zudem gab es 
offene Schelte der FDP und die Mahnung zu mehr Disziplin. 

Zwischendurch war der Haus-
halt nochmals verändert wor-
den. Einnahmen in Höhe von 
67,98 M illionen Eu ro stehen 
Aufwendungen in der Größen-
ordnung von 70,86 Millionen 
Euro gegenüber. Da klafft be-
reits eine große Lücke. Um die 
Investitionen tätigen zu können 
(geplant sind 35,52 Millionen 
Euro), d ie si ch d ie St adt vor-
genommen hat, werden Kredi-
te in einer Gesamtsumme von 
24,63 M illionen Eu ro v eran-
schlagt. Dabei ist die Summer 
der Darlehen für d ie Liquidi-
tätssicherung au f 6 M illionen 
Euro g edeckelt. D as f ür d ie-
ses J ahr be rechnete De fizit 
der Stadt belief sich der Rech-
nung zufolge auf 515.289 Eu-
ro. Doch durch die vorgenom-
menen K orrekturen st ieg e s 
auf 2,89 Millionen Euro. Und 
das ist auch in mathematischer 
Hinsicht nur die halbe Wahr-
heit. D enn ohne den vo n der 
Bundesregierung ermöglichten 

Griff in die Trickkiste, mit dem 
pandemiebedingte M inder-
einnahmen au s 2 020 a ls For-
derung und Ausgaben als Ver-
bindlichkeit zu buchen, stünde 
dort ein viel größeres Minus 
in H öhe vo n r und 6 M illio-
nen Euro. Diese eingebuchten 
Forderungen j edoch m uss d ie 
Stadt bis spätestens 2025 aus-
buchen, warnte Josef Beermann 
(FWG). Dafür allerdings müs-
se d ie Rü cklage h och ge nug 
sein o der ab er, d ie Forderun-
gen müssten auf eine Dauer von 
50 Jahren abgeschrieben wer-
den. „Dann müssen sich unsere 
Nachfolger damit herumschla-
gen“, so Beermann. 
Die der zeitig vor handene 
Rücklage ( 14,43 M illionen 
Euro) w erde s chon b is 2 023 
verbraucht se in, verdeutlichte 
Stadtkämmerer A ndreas G ö-
ke die Misere. Schon in diesem 
Jahr sollen 2,89 Millionen Eu-
ro daraus entnommen werden. 
Schon in zwei Jahren ist die Li-

quidität der St adt v erbraucht, 
dann werden Kredite erforder-
lich, u m d ie Au fwendungen 
bezahlen zu können. Rietberg 
taumelt i n ei nen S chuldenst-
rudel. „Der Kreditbedarf wird 
exponentiell ansteigen“, sagte 
Marco Talarico (CDU). Man-
fred Niewiarra (FDP) plädier-
te für harte Einsparungen und 
machte k onkrete Vorschläge, 
wo d iese mög lich w ären. S o 
solle d ie Stadt et wa beim Er-
werb v on G rundstücken un d 
Gebäuden k ürzer t reten ( ge-
plant: 5,5 Millionen Euro) und 
nur 3 M illionen d afür v eran-
schlagen, des Weiteren könnte 
bei der Erweiterung des Druf-
feler Kindergartens (1,02 Mil-
lionen Euro) 300.000 Euro ge-
kürzt werden. 
Ebenso k önnte b ei der U m-
gestaltung d er R athausstra-
ße e ingespart werden. Weite-
res Ei nsparpotential i n Höhe 
von 1 ,8 M illionen Eu ro s ah 
der FDP-Mann beim Neubau 

Haushalt mit hohen Ausgaben und Krediten abgesegnet
Ein Griff in die Trickkiste schwärzt eigentlich tief rote Zahlen – Rat lehnt FDP-Sparvorschläge ab

Rietberg (mad). Die Einbringung des Haushaltes hat für Dis-
kussionsstoff gesorgt. Die Fraktionsvorsitzenden bekamen – 
wie immer – die Möglichkeit, sich vor der Abstimmung zum 

Inhalt des Haushaltes zu äußern. Corona-bedingt hatte jeder 
dieses Mal nur fünf Minuten Redezeit. Knapp, aber mach-
bar, wie sich zeigte.
 

Marco Talarico (CDU): Der 
Teufel steckt im Detail und 
die gr ößte H erausforderung 
bleibt die Verständlichkeit die-
ses Plans. Doch was ist dieser 
Haushaltsplan? Wunschzettel 
oder Steuer ungsinstrument? 
Wir vo n der CDU b egrei-
fen i hn a ls Steuer ungsinstru-
ment u nd entdecken u nschö-
ne Wa hrheiten, Wa rnungen 
und Mahnungen. Auch Käm-
merer A ndreas G öke s pricht 
von g ewaltigen f inanziel-
len Herausforderungen. D ie-

ser Haushaltsplanentwurf be-
reitet u ns Ko pfzerbrechen. 
Das liegt nicht primär am ge-
planten D efizit von 2 ,8 M il-
lionen Eu ro, s ondern a n den 
Unwuchten u nd S chief lagen. 
Die Er träge de cken d ie Au f-
wandseite n icht. D ie St adt 
Rietberg lebt schlicht und er-
greifend über ihre Verhältnis-
se. Zur ganzen Wahrheit ge-
hört aber auch, dass wir alle im 
Rat vertretenen Parteien unse-
ren Anteil an der Aufwandsei-
te haben. Wollen wir das Spiel 

trotz Warnsignal munter fort-
setzen, oder beginnen, uns ab 
diesem Jahr zu disziplinieren? 
Wir von der CDU w ären be-
reit, M aßnahmen n iedrigerer 
Priorität z u v erschieben: J o-
hanneskapelle, Campingplatz 
und k osmetische S chönheits-
operationen der Rathausstraße 
haben für uns nicht die gleiche 
Dringlichkeit w ie K ita- u nd 
Grundschulerweiterungen. 
Der H aushaltsplanentwurf 
mahnt u ns, ei ne K ehrtwende 
einzuleiten. 

Der Haushalt der Stadt Rietberg lieferte Gesprächsstoff
Fraktionsvorsitzende nehmen zur Finanzplanung der Verwaltung Stellung – nicht nur mit Lob

Marco Talarico von der CDU

des Gymnasiums (8,67 Milli-
onen Euro), oder auch bei der 
Johanneskapelle, d er Cu ltu-
ra-Sanierung u nd den N eu-
bauprojekten der Sportheime in 
Druffel und Neuenkirchen. der 
Rat hingegen lehnte sämtliche 
von N iewiarras V orschlägen 
ab – ei nstimmig. Bürgermeis-
ter Andreas Sunder war zudem 
der Überzeugung, der Erwerb 
von Grundstücken und Gebäu-
den sei wichtig: „Wir brauchen 
diese Mittel, um die Stadtent-
wicklung zu fördern“, sagte er. 
Solche I nvestitionen w ürden 
zudem auch wieder Einnahmen 
generieren, stärkte Gerd Muhle 
(SPD) dem Bürgermeister den 
Rücken. M it der G egenstim-
me auf Seiten der FDP wurde 
das Haushaltspaket dann ver-
abschiedet. 
Immerhin: Der Gewerbesteuer-
hebesatz bleibt unverändert bei 
414 Pro zent, d ie Gr undsteu-
er A b ei 280 Prozent und d ie 
Grundsteuer B bei 425 Prozent.
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Josef Beermann von der FWG

Gerd Muhle von der SPD

Hans Dieter Vormittag (Grüne)

Manfred Niewiarra (FDP)

Josef B eermann ( FWG): 
Die C orona-Pandmie ist i n 
aller Munde. In dieser Zeit 
über Zahlen, Fakten und Plä-
ne ei nes H aushaltes z u b era-
ten, fällt wohl allen schwer  Es 
fällt sofort ins Auge, dass die-
ser Haushalt für das Jahr 2021 
sowie für die Folgejahre nicht 
mehr ausgeglichen ist. Einen 
Verlust von 6 M illionen Eu-
ro in diesem Jahr kann man 
mit U nterstützung der R e-
gierung mindern: Man bucht 
die pandemiebedingten Min-
dereinnahmen a ls Forderung 
ein und die Ausgaben als Ver-
bindlichkeit. Dieser Trick be-
wirkt ei ne Verminderung de s 
Verlustes auf etwa 2,5 Millio-
nen Euro. Doch diese Forde-
rungen muss die Stadt spätes-
tens im Jahr 2025 ausbuchen 
oder auf die Dauer von 50 Jah-
ren abschreiben. Positiv ist i n 
diesem Zusammenhang, dass 
sich der prog nostizierte Ver-
lust in Höhe von 380.000 Eu-
ro für das Jahr 2020 als Über-
schuss in Höhe von etwa zwei 
bis d rei M illionen Eu ro en t-
wickelt. D es Weiteren ist d ie 
Kernaussage: Wir erhöhen we-
der d ie G ewerbesteuer n och 
die Grundsteuern A und B und 
bleiben seit 2016 den gleichen 
Ansätzen treu. 

Gerd M uhle ( SPD): Priori-
tät hat in diesem Jahr die Ge-
sundheitserhaltung aller Bür-
ger. C orona w ird u ns m it a ll 
seinen Auswirkungen im Jahr 
2021 weiterhin begleiten. Aber 
man kann der Pandemie auch 
etwas p ositives a bgewinnen, 

wie d ie D igitalisierung i n 
Verwaltung und Schulen und 
auch die prekären Arbeits- und 
Wohnverhältnisse v on We rk-
vertragsarbeitern w urden in  
den Fokus gestellt. Allerdings 
sind die menschlichen, gesell-
schaftlichen und wirtschaftli-
chen Folgen der Pandemie und 
ihre Bekämpfung bereits heu-
te dramatisch und können sich 
im Laufe der nächsten Mona-
te we iter z uspitzen. Zu dem 
ist d ie f inanzielle Si tuation 
der Stadt R ietberg problema-
tisch und sehr undurchsichtig. 
Zwar wer den d ie G ewerbe-
steuern nicht angehoben, aber 
die Stadt muss au f Dauer ih-
re Einnahmesituation verbes-
sern. Allerdings wäre es falsch, 
jetzt a n Investitionen z u spa-
ren. Es gilt vielmehr, klug und 

nachhaltig zu investieren. Wir 
dürfen die Pläne für die Neu-
bauten der Sportheime Druffel 
und Neuenkirchen nicht sang- 
und klanglos verschwinden las-
sen, den Er weiterungsbau der 
Emsschule müssen w ir unbe-
dingt vorziehen und w ir dür-
fen d ie Johanneskapelle n icht 
verfallen lassen. Zudem ist eine 
liebenswerte Stadt ohne Kultur 
nicht den kbar. D aher mö ch-
te die SPD, dass die geplan-
te Sanierung der C ultura mit 
der au sgewiesenen I nvestiti-
onssumme realisiert wird. Mit 
Blick auf den Klimaschutz be-
antragt die SPD das Gesamt-
budget f ür den K limaschutz 
2021 und 2022 um 60.000 auf 
120.000 Euro pro Jahr zu er-
höhen. 

Hans Dieter Vormittag (Grü-
ne): Wer in guten Zeiten vor-
sorgt , pro fitiert d avon i n 
schlechten Zeiten. Das kommt 
uns nun zugute. Nicht reden, 
sondern handeln, unter diesem 
Motto mö chten w ir f olgende 
Projekte anregen:  Schulen, 
Kitas u nd S enioreneinrich-
tungen sollten mit sogenann-
ten CO 2-Ampeln a usgerüstet 
werden. Wir vermuten hier ei-
ne notwendige Investition von 
etwa 50 .000 Eu ro. Ei ne Z u-
sammenarbeit m it dem Pro -
jekt von Herrn Wedekind von 
der Gesamtschule w ürde sich 
sicher kostenreduzierend aus-
wirken. Das Förderprogramm 
„Gezielt Handeln für den Kli-
maschutz“ un terstützen w ir 
in vo llem Umfang. Auc h ei n 
Recyclingkaufhaus f ür R iet-
berg be fürworten w ir. N un 
gilt e s, d ie n ächsten S chritte 
für d ie Umsetzung zu gehen. 
Wir k önnten u ns ei ne V er-
einsgründung vor stellen, d ie 
Räumlichkeiten der G aststät-
te Blomberg könnten vorüber-

gehend genutzt werden. In Sa-
chen Rathausstraße: Hier gilt 
schon l ange Tempo 2 0. D ie 
Geschwindigkeitsbegrenzung 
sollte sichtbarer gemacht wer-
den, durch Hinweisschilder an 
jeder Ei nmündung z ur R at-
hausstraße. D er H aushalts-
satzung stimmen wir zu.

Manfred Nie wiarra ( FDP): 
Der Ha ushalt 2 021 ha t w ie 
die letztjährigen zuvor erheb-
liche s trukturelle Schwächen 
und v erstärkte U ngleichge-
wichte, die einer Zustimmung 
entgegenstehen. Die Schiefla-
ge hat sich dramatisch fortge-
setzt. Dort steht ein Investiti-
onsvolumen bis 2024 in Höhe 
von 135 M illionen Eu ro, d ie 
Kredite erhöhen si ch von 9,8 
Millionen Euro in 2019 auf 83 
Millionen Euro in 2024. Der 
Eigenkapitalverzehr i m Z eit-
raum 2020 bis 2024 l iegt bei 
fast 2 0 M illionen E uro, der  
Verbrauch der Ausgleichsrück-
lage geht von 14,4 M illionen 
Euro (2020) auf Null in 2024. 
Außerdem werden d ie Haus-
haltsdefizite b is 2 024, b erei-
nigt um den COVID-19-Ef-
fekt, auf 22,7 Millionen Euro 
steigen und es droht die Gefahr 
der Ha ushaltssicherung i m 
Jahr 2 025. K onsolidierungs-
maßnahmen si nd notwendig, 
wie ei ne deu tliche R eduzie-
rung der Investitionsausgaben 
im Planungszeitraum 2021 bis 
2024, s owie ei ne Unterschei-
dung in Muss- und Kann-In-
vestitionen. Ei ne e chte Pr io-
risierung ist d ringend n ötig: 
Wenn d ie S chulen au f P latz 
Eins stehen , m uss si ch a lles 
andere dahinter einordnen. Es 
braucht mehr Haushaltsdiszi-
plin. D ie Kü rzungen i m I n-
vestitionsbudget können durch 
Einsparungen be im In vest-
ment R athausstraße, St adt-
marketing, G artenschaupark, 
Schulneubauten s owie b eim 
Dorfplatz Mastholte und dem 
angedachten C ampingplatz 
erreicht wer den. O hne d ie-
se Kü rzungen a ls Si gnal z ur 
ernsthaften Ko nsolidierung 
kann d ie F DP d iesem Haus-
halt nicht zustimmen.
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Leben im Alter

Eine schöne Aussicht haben die Bewohner von allen Wohnungen, die sich 
im Obergeschoss der Pflege-Wohngemeinschaft befinden.

Die helle Wohnküche (links) ist das Herzstück der WG. Hier können die Bewohner gemeinsam ihre Mahlzeiten einnehmen. Die barrierefreien Bä-
der bieten den Senioren viel Komfort.  Fotos: privat

Mit guter Rundum-Versorgung und dem Blick ins Grüne
Die Diakonie Gütersloh eröffnet ihre Pflege-Wohngemeinschaft auf dem umgebauten Gut Rietberg
Rietberg. Die Außenarbeiten sind noch nicht ganz abgeschlos-
sen, doch drinnen herrscht bereits reges Treiben: Pünktlich 
zur Eröffnung am 1. Februar sind die ersten drei Bewohner in 
die Pflege-Wohngemeinschaft auf Gut Rietberg eingezogen. 

Damit eröffnete die Diakonie Gütersloh ihre zweite Wohnge-
meinschaft dieser Art in Rietberg. Nicole Karg, Leitung der 
WG, konnte es zum Schluss kaum noch erwarten: „Endlich 
zieht hier Leben ein!“

Im Erd geschoss der ehema -
ligen St allungen f inden a uf 
insgesamt k napp 9 00 Q uad-
ratmetern 1 8 M enschen m it 
demenzieller Veränderung ein 
neues Zuhause. So auch Theo 
Schütze (94), der bis vor Kur-
zem noch von seiner Ehef rau 
Rita z u Ha use be treut w or-
den ist . Nach ei nem Herzin-
farkt konnte sie d iese Au fga-
be nicht mehr übernehmen, es 
musste ei ne neue L ösung f ür 
beide her. Als ihr Sohn von der 
neuen WG u nd den a ltenge-
rechten Wohnungen er fahren 
hat, war er begeistert von dem 
Konzept. Jetzt lebt der Vater im 
Erdgeschoss i n der W G u nd 
die Mutter h at ei ne der k lei-
neren Wohnungen i m er sten 
Obergeschoss bezogen. Tags-
über können beide nun die Zeit 
gemeinsam verb ringen, u nd 
nachts weiß Rita Schütze ihren 
Mann g ut v ersorgt. „ Bei B e-
darf können Mieter der Woh-
nungen au ch U nterstützung 
durch das Diakonie-Team aus 
der P f lege-WG b ekommen“, 
erklärt N icole K arg. S o h at 
sich das auch der Bauherr Carl-
Phi lipp Tenge-Rietberg vorge-
stellt. „Mit der Wohngemein-
schaft der D iakonie u nd den 

seniorengerechten Wohnungen 
darüber schaffen wir hier nicht 
nur simplen Wohnraum, son-
dern einen echten Lebensmit-
telpunkt.“
Acht der i nsgesamt 18 Z im-
mer si nd n och f rei. N atür-
lich achtet das Team um Ni-
cole Karg ganz besonders auf 
den Infektionsschutz und die 
Hygiene – g erade m it B lick 
auf C orona: Vor je dem Ei n-
zug müssen die neuen Bewoh-
ner einen negativen PCR-Test 
vorweisen, sec hs Tage spä ter 
erfolgt ein weiterer Labortest 
zur Kontrolle. Zusätzlich wird 
direkt am Eingang ein Coro-

na-Schnelltest vorgenommen. 
Bewohner wie Besucher wer-
den alle drei Tage auf das Vi-
rus k ontrolliert. S obald w ie 
möglich wird es auch ein Imp-
fangebot geben.
Trotz dieser Maßnahmen geht 
es vor allem darum, die betag-
ten Menschen möglichst wenig 
aufzuregen und viel Normalität 
herzustellen. „Wir gestalten die 
Einzüge ganz bewusst in Ruhe 
und nacheinander, damit sich 
jeder s o en tspannt w ie mög-
lich in das neue Umfeld einle-
ben kann“, sagt Karg. So kön-
ne sich das Team mehr Zeit für 
die neuen Bewohner nehmen. 

„Wie können wir Gewohnhei-
ten pflegen und die Bewohner 
aktivieren? Wer ma g w elches 
Essen?“, möchte Nicole K arg 
von ihnen wissen.
Speziell D emenzkranke „ver-
gessen“ das Essen oder haben 
durch ihren Bewegungsdrang 
einen gestiegenen Kalorienver-
brauch. D ie g roße Wohnkü-
che ist de shalb g anz b ewusst 
das Herzstück des Hauses. Bei 
ihren Spaziergängen durch die 
Flure o der au f dem W eg z ur 
Terrasse kommen d ie Bewoh-
ner z wangsläufig hier vorbei. 
Hier stehen Hauswirtschaftle-
rin Karin Herbeck und Fried-
helm V ogel a m H erd. „ Wir 
machen alles selbst, kochen al-
les frisch“, betont Vogel. Jeden 
Monat gibt es ein Lieblingsge-
richt einer der Bewohner. 
Von der Wohnküche und dem 
zweiten, et was k leineren Ge-
meinschaftsraum au s k önnen 
die Senioren derzeit noch den 
Arbeitern beim Pflastern und 
Pflanzen zuschauen – gemüt-
lich m it ei nem K affee i n der 
Hand. Im Sommer belohnt sie 
dann ein Blick ins Grüne. „Das 
hier ist et was g anz B esonde-
res“, schwärmt Nicole Karg von 
„ihrer“ WG.
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Rundum versorgt mit Lia-Pflege
Rietberg. Bestens umsorgt im 
Alter – das bietet die Hausge-
meinschaft der L ia-Pflege an 
der Westerwieher Straße. Da-
zu gehören nicht nur die Mahl-
zeiten u nd F reizeitangebo-
te, sondern selbstverständlich 
auch di e G esundheit. Mi tt-
lerweile haben a lle Bewohner 
und Mitarbeiter auch die zwei-
te Impfung gegen das Corona- 
Virus erhalten. 
In d er W ohngemeinschaft 
Lia-Pflege kann das Konzept 
„gemeinsam leben“ somit wie-

der g rößer g eschrieben w er-
den. D ie Ru nd-um-die-Uhr-
Betreuung w ird d urch e in 
multiprofessionelles Team aus 
Pf legefach- un d H auswirt-
schaftskräften g eleistet. A ls 
Ausbildungsbetrieb wer den 
hier sogar Kollegen zum Pfle-
gefachmann oder Altenpfleger 
(m/w/d) ausgebildet und lernen 
in a ngenehmer A tmosphäre 
auch, au f d ie Bedürfnisse der 
Bewohner e inzugehen. In for-
mation und Beratung gibt es 
unter Tel.: 05244/90500.

Fit und gesund geht auch 
im fortgeschrittenen Alter
Gedächtnistraining und Bewegung halten fit

Rietberg (mad). We r m öchte 
im A lter n icht noch l ange f it 
und mobil s ein? Wer d ies er-
reichen möchte, sollte frühzei-
tig auf seine Gesundheit achten. 
Dazu gehören neben gesunder 
Ernährung auch Gedächtnis-
training und insbesondere Be-
wegung. Keine Sorge, es muss 
nicht immer so schweißtreibend 
wie beim Joggen sein. Präventi-
onskurse wie zum Beispiel Se-
niorenyoga oder Rüc kenschu-
le können die Gesundheit im 
Alter positiv beeinflussen und 
dem A lterungsprozess en tge-
genwirken. Auch Sportmuffel 
können sich au fraffen und et-
was f ür i hre G esundheit t un, 
mit S paziergängen, wa lken 
oder Wassergymnastik.
Gedächtnistraining h ilft, 

Krankheiten wie Demenz ent-
gegenzuwirken. Und da s geht 
ganz gemütlich vom S ofa aus. 
Brett- oder Gese llschaftsspie-
le sind gut für die geistige Fit-
ness. U nd w er g erade k einen 
Spielpartner zur Verfügung hat, 
der kann sich mit dem sehr be-
liebt g ewordenen Z ahlenrät-
sel Su doku besc häftigen. Be-
sonders praktisch: Es gibt viele 
Gedächtnisspiele, die auch auf 
Tablets ge spielt wer den kö n-
nen. Sie si nd s peziell au f d ie 
Bedürfnisse von S enioren z u-
geschnitten, lassen sich überall 
hin m itnehmen u nd sind ein-
fach zu bedienen, ermöglichen 
sogar Videotelefonie (besonders 
jetzt in der Corona-Zeit ein Se-
gen) und bieten sogar eine inte-
grierte Notruffunktion. 
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Leben im Alter

www.pflege-lia.de

Ein überzeugendes Konzept

Wir alle möchten unser Leben am liebsten genau-

so weiterführen, wie wir es gewohnt sind. Aber 

nicht immer ist das möglich. Besonders im Alter. 

Dann brauchen wir eine Alternative. LiA Pflege 

hat dafür ein überzeugendes Konzept entwickelt: 

Die Hausgemeinschaft für Senioren. 

Pflege ist Zukunft

LiA Pflege GmbH
Hausgemeinschaft an der
Westerwieher Str. 9
33397 Rietberg
Tel.: 0 52 44 - 90 500

Schöner Leben im Alter

Die Hausgemeinschaft für Senioren. 

Individuell, aber nicht allein. 

Umsorgt, aber nicht bevormundet.

Unterstützt, aber selbstbestimmt.

Die Wohnqualität ist im 
Alter von großer Bedeutung
Seniorengerechte Einrichtung hilft im Alltag

Rietberg (mad). Di e W ohn-
qualität ist entscheidend für die 
Lebensqualität. Ganz besonders 
im A lter mac ht si ch d ies b e-
merkbar, denn dann merkt man 
sehr deutlich, wie beschwerlich 
Stufen sein können oder wie un-
praktisch manche Einrichtung 
ist. Gr undsätzlich s ollten d a-
her Wohnungen für Senioren - 
und sie müssen nicht pflegebe-
dürftig sein - ba rrierefrei sein. 
Ohne Schwellen zwischen Flur 
und Zimmern oder Stufen. Die 
Wohnung s ollte f rei b egehbar 
sein und über breite Türen ver-
fügen, so dass später, sollte es ir-
gendwann notwendig werden, 
auch ein Rollstuhl oder ein Rol-
lator problemlos hindurch fah-
ren können. Ausreichend müs-
sen auch die Bewegungsflächen 
in F lur, Küc he u nd Bad s ein, 
damit sich ein Mensch, der auf 
den Rollstuhl oder Rollator an-
gewiesen ist, ohne ständig ir-
gendwo anzuecken darin bewe-
gen kann. Das Bad sollte eine 
bodengleiche D usche h aben, 

damit d ie selbständige und si-
chere Körperpflege möglich ist. 
Sitzmöglichkeiten und Halteg-
riffe sind sinnvolle Hilfsmittel. 
Auch d as Umfeld mu ss s tim-
men: So sollte d ie K lingel gut 
hörbar sein und auch im Haus-
flur eine perfekte Ausleuchtung 
vorhanden s ein. I dealerweise 
sollte das Haus über einen Fahr-
stuhl verfügen. Wünschenswert 
ist es, wenn ein Supermarkt gut 
fußläufig z u er reichen ist , d a-
mit d ie ä lteren Leute den B e-
darf de s t äglichen L ebens s o 
lange w ie mög lich auc h s elbst 
einkaufen können. Denn auch 
das gehört z u einem s elbstbe-
stimmten L eben d azu. S chön 
ist, wenn soziale Netze erhal-
ten bleiben, denn das gibt älter 
werdenden Menschen Halt und 
Sicherheit. Je f rüher ma n sich 
nach einer geeigneten Senioren-
residenz umschaut, desto besser. 
Dann bleibt genügend Zeit, sich 
mit der neuen U mgebung ver-
traut zu machen und auch neue 
Kontakte zu knüpfen. 

Für unser Haus St. Margareta in Rietberg-Neuenkirchen 
suchen wir Sie! Ab sofort in Teilzeit als

egefachkraft (m/w/d)  

Wir bieten Ihnen   eine vielseitige, verantwortungsvolle Tätigkeit 
zu tollen Konditionen (AVR Caritas) in einem motivierten Team 

Interessiert?   Dann rufen Sie Frau Bernadette Laskowski ein- 
fach an unter 05244 921-3  Senden Sie Ihre Bewerbung per Mail 
(PDF!) an bewerbung@vka-pb.de  Ausführliche Informationen 

 
www.vka-pb.de 

Lust, Veränderung 
mitzugestalten? 

beim Verein katholischer 
Altenhilfeeinrichtungen 
Paderborn e.V.

scan mich!

 24 Std.

Raimund Burgfried

Burgfried Alltagsbegleitung 

Burgfried Alltagsbegleitung 

scan mich!
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Wir machen Ihr Elektromobil fit!
Rietberg. De r W inter ge ht 
und der F rühling naht. Nach 
der W interpause w arten a l-
le d arauf, end lich w ieder d ie 
Natur und den S onnenschein 
zu genießen. Ein Ausflug mit 
dem E lektromobil s chenkt 
neue Kraft, Mobilität und Le-
bensfreude. Denken Sie schon 
jetzt daran, Ihr Mobil auf die 
neue Saison vorzubereiten. 
eMobile S udahl ist I hr A n-
sprechpartner, we nn e s u m 
Wartung, Akku-Test, Repara-
tur oder auch Neuanschaffung 
eines Fahrzeuges geht. Bei Fra-
gen od er T erminabsprachen 
rufen Sie uns an. eMobile Su-
dahl ist er reichbar unter Tel.: 
0160/5040975 F oto: privat

www.pflege-wg-gut-rietberg.de

Kontakt:
Nicole Karg
Schloßstraße 6 • 33397 Rietberg
nicole.karg@diakonie-guetersloh.de
Tel. 05241 9867-2630

Genießen Sie das Leben in einem ganz besonderen Am-
biente auf Gut Rietberg – seniorengerecht und bei Bedarf 
mit pfl egerischer und hauswirtschaftlicher Versorgung! Ob 
in der Pfl ege-Wohngemeinschaft im Erdgeschoss oder einer 
der sieben barrierefreien Wohnungen im Obergeschoss – 
wir von der Diakonie Gütersloh sind an Ihrer Seite!

Seniorengerechtes Leben und Wohnen auf Gut Rietberg

Gütersloh e.V.

Burgfried Alltagsbegleitung bietet Hilfe und Pflege an
24-Stunden-Betreuung für Senioren in Rietberg nach individueller Vereinbarung und Bedürfnissen
Rietberg. Viele Menschen ha-
ben den Wunsch, so lange wie 
möglich im Alter in den ei ge-
nen v ier Wänden wo hnen z u 
bleiben. Oft werden sie zu Be-
ginn v on F amilie, N achbar-
schaft oder durch Pflegedienste 
unterstützt. Doch irgendwann 
stößt ma n a n s eine Gren zen 
und man ste llt sich d ie Frage: 
Was nun? Ziehe ich um in ein 
Pflegeheim?
Die Bu rgfried A lltagsbeglei-

tung bietet Ihnen für diese Fra-
ge e ine L ösungsmöglichkeit 
an. Wir v ermitteln 2 4-Stun-
den-Pflege/-Betreuung zusätz-
lich zu der bisherigen Alltags-
begleitung.
Die 2 4-Stunden-Pflege/Be-
treuung kann dabei helfen den 
Wunsch nach dem Verbleib in 
den eigenen vier Wänden zu re-
alisieren. Der große Vorteil die-
ser Dienstleistung besteht dar-
in, d ass Sie jema nden nur f ür 

Entlastung für die Angehörigen
Rietberg (mad). Of t we rden 
Senioren von ihren Angehöri-
gen Zuhause liebevoll umsorgt. 
Doch für die Familie bedeutet 
dies ei nen g roßen Z eit- u nd 
Kraftaufwand. Für die Sicher-
stellung der hä uslichen Pflege 
gibt es aber auch Unterstützung 
und Förderung. Zur Entlastung 
sieht die Krankenversicherung 
einige Leistungen vor. Darun-
ter fällt auch die Übertragung 
einiger Aufgaben an einen Pfle-
gedienst. A ngehörige können
sich zu  d en G rundleistungen 
der Pf legeversicherung erkun-
digen, welche Leistungen sie in 
Anspruch nehmen können, um 
selbst ein wenig von den Pfle-
gearbeiten entlastet zu werden. 
Sogar Kurzpflege oder teilstati-
onäre Pf lege kommen dabei in 
Betracht. Für pflegende Ange-
hörige, die einen Pflegebedürf-
tigen nicht erwerbsmäßig in der 
häuslichen Umgebung ver sor-
gen, zahlt die Pflegekasse unter 
bestimmten V oraussetzungen 
Beiträge in die Renten-, Unfall- 
und A rbeitslosenversicherung. 
Eine d ieser V oraussetzungen 
ist, dass die Pflegeperson nicht 
mehr als 30 Stunden pro Woche 
berufstätig ist u nd regelmäßig 
mindestens 10 Stunden pflegt. 
Eine große Unterstützung kann 
es auch sein, den Pflegebedürf-

tigen an einem oder mehreren 
Tagen in einer Senioreneinrich-
tung unterzubringen, in der sich 
speziell geschultes Pflegeperso-
nal u m d ie D amen u nd Her-
ren kümmert, sie versorgt, Un-
ternehmungen anbietet und sie 
beschäftigt. Vieles kann auch 
im eigenen zuhause die Arbeit 
rund u m d ie P flege erlei ch-
tern: Um noch möglichst lange 
selbstbestimmt leben z u kön-
nen, gibt es für Senioren das 
automatisierte Zuhause. Intel-
ligentes Wohnen ermöglicht es, 
dass die Waschmaschine selbst 
bestimmt, wie viel Waschmit-
tel sie benötigt, der Herd warnt, 
bevor das Essen verbrennt. Ei-
ne nützliche Hilfe.  

sich haben, der i ndividuell auf 
Sie und Ihre Bedürfnisse einge-
hen kann. Das bietet keine an-
dere Versorgungsform a n. I m 
ersten S chritt f indet ei n g e-
meinsames G espräch vor O rt 
statt, bei dem Sie Ihre Wünsche 
und Vorstellungen äußern kön-
nen. Hier steht Ihnen das Team 
mit s einem W issen i m G e-
sundheitswesen u nd l angjäh-
riger Er fahrung i n der P flege 
und der A lltagsbegleitung zur 

Seite. D ann erhalten Sie ei ne 
Personalauswahl mit konkreten 
Kosten. Durch die örtliche Nä-
he können die Mitarbeiter eine 
nützliche, helfende Hand sein.
Bei der G estaltung de s L e-
bensabends g ibt e s v iele We-
ge. Weitere Infos erhalten Sie 
im d irekten Ges präch. In fos 
unter: Burgfried A lltagsbe-
gleitung, Tel. 05244/9089088 
oder auch per Email an info@
burgfried-alltagsbegleitung.de.
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Spänebunker-Brand: Feuerwehr eiskalt erwischt
Eine ganze Nacht und den darauffolgenden Tag dauerten Lösch- und Aufräumarbeiten

Bei der K ontrolle ei ner H al-
lentür spürte der Firmenchef 
eine st arke H itzeentwicklung 
im Bereich des Spänebunkers. 
Erste Löscharbeiten sowie die 
Vermutung, d ass gl ühende 
Holzspäne in den Bu nker ka-
men, veranlasste die Feuerwehr 
zum Abbau einer Späne-Trans-
portanlage. M it et wa 50 cb m 
Inhalt ( 300 c bm Ma ximal-
Volumen) w ar der S pänespei-
cher nur zu einem Teil gefüllt. 
Holzabfall d ient z um He izen 
genutzter Be triebsgebäude. 
Man beschloss gemeinsam den 
Inhalt kontrolliert leer zu heizen. 
Der Löscheinsatz beider Weh-
ren endete s o n ach z weiein-
halb S tunden, a ls gegen 1 .50 
Uhr l eichter B randrauch z u 
wieder höheren Temperaturen 

Rietberg (dg). Bei Tempera-
turen von unter -15 Grad be-
wahrten d ie d rei L öschzüge 
der Rietberger Feuerwehr ei-
nen hol zverarbeitenden B e-
trieb vor großem Schaden an 
Gebäuden und Einrichtung. 
In de r v ergangenen W oche 
wurden am Mittwoch um 
17.20 Uhr zunächst die Weh-
ren R ietberg u nd M astholte 
zu einem Brand bei der Tisch-
lerei Honerlage an der Indus-
triestraße gerufen.

registriert w urde, r ückte z u-
nächst Rietbergs Löschzug er-
neut an. Die Späne hatten sich

22 Stunden Einsatz bei 
heftigen Minustemperaturen

weiter e ntzündet un d m uss-
ten au s dem Bu nker g eräumt 
werden. M anuell, du rch ei -
ne k leine Ö ffnungsklappe i n 
die B etriebsräume. Ä ußerst 
gefährlich i n ei ner T ischlerei 
mit produktionsbedingt höhe-
rem Feinstaubanteil. Zur wei-

teren Absicherung piepten um 
3 Uhr beim Mastholter Lösch-
zug D igitalmelder zum  E in-
satz. Die Gefahr: Bei Räumun-
gen in Spänebunkern kann es 
plötzlich zu Durchzündungen 
kommen. Offene Flammen im 
Betriebsgebäude wären mögli-
cherweise verheerend. Um je-
nes zu verhindern, installierten 
Löschkräfte eine Schutzwand 
um ihren Einsatzbereich und 
verschlossen Z u- u nd A blei-
tungsrohre z um Bu nker. P a-
rallel kontrollierten zwei Feuer-

wehrmänner unter Atemschutz 
aus dem Drehleiter-Rettungs-
korb die Brandentwicklung im 
Spänespeicher von ob en. G e-
gen 5.35 Uhr entdeckten sie lo-
dernde Flammen. Eingesetzter 
Löschschaum h alf d ie F lam-
men einzudämmen. 
Wie tückisch derartige Brände 
sind, zeigte sich zehn Minu-
ten später: Laut Augenzeugen 
schossen explosionsartig fünf 
bis s echs M eter ho he St ich-
f lammen nach einer befürch-
teten Durchzündung aus dem 
Speicherturm. Er ste S orge 
galt den b eiden Männern im 
Leiterkorb, d ie g lücklicher-
weise n icht v erletzt w urden. 
Gleichermaßen holte Sirenen-
alarm alle verfügbaren Lösch-
kräfte z um E insatz ort, u m 
eine g rößere F euerentwick-
lung zu vermeiden. Die wur-
de durch beherzten Einsatz al-
ler Kräfte vor Ort verhindert. 
Glimmende Späne verlangten 
helfende Hände im Wechsel. 
Unter Atems chutz u nd m it 
Schüppen g alt e s, den Bu n-
ker manuell zu räumen. Dabei 
wechselten sich die Löschzüge 
ab. Nach gut 22 Stunden en-
dete der k räftezehrende Feu-
erwehreinsatz.

Bis zu 100 Feuerwehrkräfte waren in der Spitze vor Ort, um die gefährliche Brandentwicklung behutsam 
zu löschen. Unterstützt wurden sie bei eisiger Kälte von den Maltesern (medizinische Vorsorge) und dem 
DRK in den Morgenstunden mit heißen Getränken und frischen Brötchen.  Fotos: RSA/Rehling 

Kurzfristige Lagebesprechung und Wechsel von Ein-
satzkräften im Drehleiterkorb forderten bei eisigen 
Temperaturen die vorsichtigen Löscharbeiten

Mit der Drehleiter wurde die Brandentwicklung im 
Spänebunker kontrolliert und gelöscht. Dort oben 
schlugen auch die Stichflammen heraus. 
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Winterimpressionen
Rietberg im Schnee  Fotos: RSA/Steg/Addicks
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Raus aus dem Winterschlaf

Alexander Landwehr möchte seinen Kunden in Zukunft eine deutlich größere Produktauswahl anbieten. 

Insbesondere Artikel für den Garten, vom Handschuh bis zur Schaufel, 
sind für Kunden interessant.

Im Bereich Futtermittel hat Landwehr die Produkte der Marke Josera ins 
Sortiment aufgenommen.  Fotos: RSA/Addicks

Vom Spaten bis zur kleinen eigenen Hühnerfarm
Der Landhandel Landwehr stellt sich unter dem Label „Ihr Landmarkt“ nun noch breiter auf
Rietberg (mad). Ein größeres Sortiment und noch mehr An-
gebote für die Kunden, so präsentiert sich der Landhandel 
Landwehr. Bereits in dritter Generation geführt bekommen 

die Kunden hier Futtermittel für Tiere. Aber nun, unter dem 
Namen Landmarkt Landwehr, ist die Produkt palette deut-
lich erweitert worden.

Alexander L andwehr h at vor 
drei Jahren die Geschäftsfüh-
rung d es F amilienunterneh-
mens üb ernommen. 1951 a m 
Tiergartenweg vo n G erhard 
Landwehr gegründet bietet der 
Landhandel seinen Kunden ein 
großes Angebot an Tiernah-
rung. N ach dem p lötzlichen 
Tod vo n V ater H einz üb er-
nahm Alexander Landwehr die 
Geschäfte zunächst kommis-
sarisch, aber schon bald ganz. 
„Ich wo llte d as A ngebot de s 
Landhandels br eiter au fstel-
len“, sagt der 38-Jährige. Nicht 
nur Futtermittel, sondern auch 
Zubehör wanderten in das gro-
ße L ager, da zu gehörten u n-
ter anderem auch Hühnerstäl-
le. „Das Thema Homefarming 
war insbesondere im vergange-
nen Jahr der absolute Renner“, 
berichtet er. Dazu bietet er den 
Kunden auch das entsprechen-
de Zubehör wie beispielsweise 
Geflügeltränken oder Infrarot-
lampen a n. Auc h das T hema 
Garten hä lt ve rstärkt E inzug 
in den Landmarkt Landwehr: 
Blumenerde u nd D ünger so-
wie Schaufeln, Besen, spezielle 
Handschuhe für die Gartenar-
beit oder qualitative Gummi-
stiefel sind hier nun zu finden. 

„Das Sortiment wird Stück für 
Stück erweitert. Da ist wirklich 
für Jedermann et was i m A n-
gebot m it d abei“, s agt L and-
wehr, der stets darum bemüht 
ist, sich an den Wünschen und 
am Bedarf der Kundschaft zu 
orientieren. „So langsam wird 
man m utiger u nd v ersucht, 
weitere neue P rodukte a nzu-
bieten, die für Kunden interes-
sant sein können. Dabei legen 
wir den F okus au f ho chwer-

tige P rodukte.“ A ußer e iner 
breiten Palette an Pferde- und 
Hühnerfutter ha t L andwehr 
auch eine r iesige Auswahl an 
Hundefutter. Neben den Pro-
dukten de s H erstellers D eu-
ka b ietet der L andmarkt nun 
auch eine Vielfalt an Futter-
mischungen der F irma Josera 
an. Auch R ichtung Sommer-
saison blickt er bereits: Kohle 
für den Holzgrill oder Propan-
gas für den Gasgrill stehen be-

reit sowie viele Artikel für den 
Garten. Die neue Saison kann 
starten, der Landmarkt Land-
wehr hilft dabei.
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WIR SIND FÜR EUCH DA!

Öffnungszeiten:  Mo-Fr: 8:00-19:30, Sa: 8-18 Uhr 

Gartencenter 
für alle geöffnet!
Für den Baumarkt-Einkauf gilt:

Privatkunden/
Gewerbetreibende:
þ Online reservieren 

und im Markt abholen.

Firmenkunden/
Gewerbetreibende:
þ Uneingeschränkter Markt-

zutritt mit Gewerbeschein/Einkaufsberechtigung.

OBI Markt Delbrück
Bösendamm 1 / Gewerbegebiet West
Tel: 05250-9852200

Alle behördlichen Auflagen und 
Hygienevorschriften werden eingehalten!

Pumpen-Fachhandel GmbH
33129 Delbrück-Anreppen

0 52 50 - 9 98 79-0        www.steffens-pumpen.de

Pumpentechnik

Beregnungsanlagen

Wasseraufbereitung

Ersatzteilservice

Kundendienst

Baumaschinenverleih
Erdarbeiten · Kanalanschlüsse · Abbruch

Grundwasserabsenkung 

Minibagger · Radlader · Rüttelplatten  
Clipper · Stützen · Aufzüge · Gerüstböcke 

Bosch-Hammer · Betonmischer

Rietberg · Eiserstraße 124
Tel. 0 52 44 / 56 03 · Mobil 01 72 / 567 88 72
Fax 0 52 44 / 90 23 39 · www.j-steinkamp.de

www.firmenimort.de/19525
westhoff.andreas@t-online.de

Andreas Westhoff

33397 Rietberg

Tel. 05244/903241

Batenhorster Str. 36

0170/8054832

Fax 05244/902349

Unser Service für Sie!

• Reparatur von Kolbenpumpen vor Ort
• Verkauf überholter und neuer 

Kolbenpumpen, Kreiselpumpen 
und Hauswasserwerke

• Ortung von Leitungen und Brunnen 
• Montage von Enteisungsanlagen, 

Nitratanlagen usw.
• Drainage-Spüler bis zu 400 m 

weit mit Ortung

Unser Service für Sie:
• Reparatur von Kolbenpumpen vor Ort
• Verkauf überholter und neuer 

Kolbenpumpen, Kreiselpumpen 
und Hauswasserwerke

• Ortung von Leitungen und Brunnen
• Montage von Enteisungsanlagen, 

Nitratanlagen usw.
• Drainage-Spüler bis zu 400 m weit 

mit Ortung
• Beregnungstechnik
• Unterflurbewässerung
• Kartoffeltröpfchenbewässerung

www.pumpenservice-westhoff.de
westhoff.andreas@t-online.de

So erwacht der Frühling
Wie die Farbtupfer in den Garten zurückkehren

Rietberg (mad). Nachdem sich 
der Winter doch noch einmal 
heftig von seiner ganz eisigen 
Seite gezeigt hat, kann es aber 
so l angsam R ichtung F rüh-
ling g ehen. M it den er sten 
wärmenden S onnenstrahlen 
erwacht d ie Natur au s i hrem 
Winterschlaf. Eine erste Aus-
saat ist ab Anfang März mög-
lich. Die Zwiebeln von Früh-
blühern können auch noch im 
Frühjahr eingepflanzt werden. 
Die Zwiebeln sollten doppelt 
so t ief i n d ie Erde g epflanzt 
werden, wie sie groß sind. Bei 
Krokussen sind das et wa drei 
bis fünf Zentimeter, Narzissen 
sollten schon eher eine Hand-

breit tief in die Erde kommen. 
Man sollte bedenken, dass die 
Pflanzen mindestens drei Wo-
chen benötigen, bis sie treiben.  
Alternativ kann man vorgetrie-
bene Pflanzen kaufen, die ent-
weder auf der Fensterbank he-
rangezogen w urden, o der i m 
Handel gekauft werden kön-
nen. So oder so sorgen Schnee-
glöckchen, Narzissen, Krokus-
se und Co im Frühling für die 
ersten Farbtupfer i m G arten. 
Sind sie v erblüht, s ollte ma n 
die Blätter noch nicht entfer-
nen, d amit d ie Zwiebel noch 
Sonne und Kraft tanken kann 
für das nächste Jahr, um dann 
erneut auszutreiben.

Sie bringen im Frühling die ersten Farbtupfer auf die Wiesen: Der Kro-
kus blüht meist im Februar und März. Foto: RSA/Eusterbrock 
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Rietberg. Nicht erst bei Eis und Schnee, fra-
gen sich viele Menschen, was sie für die Vo-
gelwelt in ihrer Umgebung tun können. Der 
NABU NRW gibt ein paar Tipps, worauf zu 
achten ist, um den Nutzen für die Vögel zu si-
chern und selber auch viel Freude an der Vo-
gelfütterung zu haben. Vor dem Beginn der 

Fütterung s teht z unächst e inmal d ie Wahl 
des richtigen Behälters. Grundsätzlich emp-
fiehlt der NABU einen Futterspender, der das 
Futter vor Nässe und Witterungseinflüssen 
schützt. D enn Nä sse i m Fut ter k ann z ur 
Ausbreitung von v ielen K rankheitserre-
gern führen. 

In einem Vogelhäuschen bleibt das Futter geschützt vor Nässe und bietet den Vögeln außerdem einen guten 
Landeplatz. Man sollte es jedoch regelmäßig reinigen. Foto: gamagapix/Pixabay
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Vögel füttern – darauf muss man achten
Futtersilos verwenden – Qualität und Hygiene sind besonders wichtig 

Am besten eig nen sich daher 
sogenannte Fu ttersilos, d ie 
im Gegensatz zu den o ffenen 
Futterhäuschen auch die Ver-
unreinigung d urch Vogelkot 
verhindern. Wer dennoch ein 
offenes Futterhäuschen nutzt, 
sollte es unbedingt täglich rei-
nigen. Der Futterspender wird 
am besten an einer übersicht-
lichen, gut einsehbaren Stelle

Der Futterplatz sollte
offen einsehbar sein

platziert, so dass  s ich K atzen 
nicht unbemerkt anschleichen 
können und der B lick für d ie 
Beobachtung u nverstellt ist . 
Falls m öglich, s ollten i n e i-
nem a ngemessenen A bstand 
Bäume oder Büsche Deckung 
bei e ventuellen At tacken von 
Sperbern bieten. Eine Gefah-
renquelle f ür d ie V ögel si nd 
außerdem Glasscheiben in der 
Nähe der Futterstelle. Sie kön-
nen leicht zur tödlichen Falle 
werden, wenn s ich z um Be i-
spiel Bäume im Glas spiegeln. 
Aufkleber oder eine Beklebung 
mit beliebigen Mustern k ann 
hier Abhilfe schaffen.
Beim F utter s ind So nnen-
blumenkerne i mmer ei ne g u-
te Wahl. Sie w erden von fa st 
allen Arten gefressen. Bei un-
geschälten K ernen f ällt z war 
mehr Abfall an, dafür verwei-
len die Vögel aber länger an ih-

Meisenknödel sind stets beliebt.  
 Foto: analogicus/Pixabay

– Anzeige –

Raus aus dem Winterschlaf
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– Anzeige –

Raus aus dem Winterschlaf

33397 Rietberg-Bokel · Bokeler Straße 218 · Tel. 0 52 44/ 8315 und 7 83 20 · Fax 7 86 27

LANDHANDEL

JOSEF EUSTERBROCK

Rindenmulch ab Hof
GmbH

rer Futterstelle. Körnerfresser 
wie Meisen, Finken und Sper-
linge fr euen s ich a uch ü ber 
Freiland-Futtermischungen, 
die verschiedene Samen unter-
schiedlicher Größe enthalten. 
Weichfutterfressern w ie R ot-
kehlchen, H eckenbraunelle, 
Amseln und Wacholderdros-
seln kann man Rosinen, Äp-
fel o der H aferf locken i n B o-
dennähe a nbieten. D abei ist  
darauf z u a chten, dass  d ieses

Immer darauf achten, dass
das Futter nicht verdirbt

Futter n icht verdirbt. Es g ibt 
spezielle Bodenfutterspender, 
die si ch d afür b esonders ei g-
nen.
Insbesondere M eisen l ieben 
auch G emische au s Fett u nd 
Samen, d ie ma n s elbst her -
stellen kann. Eine ganz einfa-
che Futtermischung sind bei-
spielsweise Ha ferf locken i n 
zerlassener M argarine a nzu-
rühren und die Masse dann er-
kalten z u l assen. Beliebt si nd 
stets auc h d ie Meisenknödel, 
die ma n auc h en tweder s el-
ber herstellen, oder auch kau-
fen k ann. „ Bei M eisenknö-
deln muss man immer darauf 
achten, dass sie n icht in Plas-
tiknetzen e ingewickelt s ind“, 
erklärt Christian Härting, Vo-
gelexperte beim NABU NRW  
„Die Vögel können sich mit ih-
ren B einen d arin v erheddern 
und schwer verletzen.“ Ein ab-
solutes No-Go bei der Vogel-
fütterung sind Brotreste. „Brot 
ist viel zu salzig, quillt im Ma-
gen der Vögel auf und verdirbt

Brot ist kein geeignetes
Futter für die Vogelwelt

schnell. Das vertragen die Tie-
re überhaupt nicht. Das gilt üb-
rigens auch für Enten“, betont 
Härting. Ein weiterer Tipp ist, 
auf die Qualität des Vogelfut-
ters z u a chten. V orsicht i st 
insbesondere bei billigen Fut-
termischungen gebo ten. S ie 
enthalten oft Samen der aller-

gieauslösenden Ambrosie oder 
anderen n icht er wünschten 
Pf lanzen. V ogelfreunde, d ie 
diese T ipps b eherzigen, k ön-
nen si ch u nbeschwert a n der 
Vogelschar erfreuen, die schon 
sehr bald regelmäßig den Weg 
zur Futterstelle findet. Vorran-
gig f ür den S chutz ei ner a r-
tenreichen Vogelwelt ist a ber 
die Er haltung vo n v ielfälti-
gen, na turnahen L ebensräu-
men. „Ein naturnaher Garten 
mit vielen Stauden und heimi-
schen St räuchern ist d ie b es-
te Ganzjahreshilfe f ür unsere 
gefiederten Freunde im Sied-
lungsbereich. Hier lassen sich 
Vögel dann ebenso gut beob-
achten w ie a m M eisenknö-
del oder Futterhäuschen“, sagt 
Dr. Heide Naderer, Vorsitzen-
de de s NA BU N RW. Wich-
tig ist allerdings: Wer im Win-

ter anfängt, die Vögel in seiner 
Umgebung zu füttern, sollte 
die Futterstelle auch regelmä-
ßig auffüllen, denn die Vögel 
gewöhnen sich daran und ver-
lassen sich dann darauf. Spä-
testens bei Eis und Schnee sind

Vögel haben schnell raus,
wo es Futter zu finden gibt

die V ögel d ankbar f ür d iese 
Unterstützung. Abwechslung 
und w ichtige Vitamine b ietet 
auch mal ein aufgeschnittener 
Apfel. 
Nicht nur im privaten Garten 
auch in vielen nordrhein-west-
fälischen G emeinden u nd 
Städten bleibe in dieser Hin-
sicht noch viel zu tun. Neben 
Dach- und Fassadenbegrünun-
gen, st rukturreichen G rün-
flächen u nd Parkanlagen m it 

altem Bau mbestand u nd hei-
mischen Wi ldpf lanzen w ür-
den meh r N isthilfen sow ie 
eine Verminderung des Vogel-
schlags an Gebäuden und eine 
Verminderung der L ichtver-
schmutzung deutlich zum Er-
halt der Artenvielfalt in Städ-
ten beitragen.
Forderungen der vo n NA BU, 
BUND u nd L NU i n d iesem 
Jahr au f den W eg g ebrachten 
Volksinitiative „ Artenvielfalt 
NRW“ p lädieren u nter a nde-
rem f ür meh r A rtenschutz i n 
der St adt. „Wer u ns h ier u n-
terstützen mö chte, den r ufen 
wir auf zu unterschreiben und 
weitere Unterschriften zu sam-
meln“, so Naderer weiter. Un-
terschriftenlisten u nd w eitere 
Infos zur Volksinitiative sind im 
Internet zu finden unter www. 
artenvielfalt-nrw.de.
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Jedes Jahr machen si ch v iele K inder u nd Jugendli-
che au f den W eg und br ingen a ls Ster nsinger den S egen f ür 
das neue J ahr von Haus zu Haus und sammeln für Kinder in 
Not. Auch in dieser besonderen Zeit konnten die Sternsinger 
die frohe Botschaft auf anderen Wegen überbringen und u.a. 
für Projekte in der Ukraine Spenden sammeln. Dabei kam die 
unglaubliche S umme von 45.867,49 Eu ro z usammen, d ie a n 
das Sternsinger-Hilfswerk überwiesen werden kann. Die Sum-
me der Ster nsingeraktion setzt sich wie folgt zusammen: Bo-
kel: 1.601,42 Euro;  Mastholte: 8.254,66 Euro; Neuenkirchen: 
6.225,92 Euro; Rietberg: 11.183,13 Euro; Varensell: 17.085,66 
Euro; Westerwiehe: 1.516,70 Euro. Die ehrenamtlichen Helfer 
sowie die Kinder und Jugendlichen, die sich Jahr für Jahr enga-
gieren, danken für das Vertrauen der Spender in diese Aktion 
und haben die Hoffnung, dass im kommenden Jahr die Stern-
singer wieder durch die Straßen ziehen können.  Foto: privat

Auszeichnung für drei engagierte Kinder: Normalerweise 
führen die Messdiener Mastholte am Anfang eines neuen Jah-
res die neuen Messdiener in einer Aufnahmefeier ein und hal-
ten anschließend ihre jährliche Generalversammlung in der Ja-
kobsleiter ab. Dort werden auch immer Kinder geehrt, die sich 
im vorherigen J ahr du rch i hren Ei nsatz p ositiv her vorgeho-
ben haben. Dass dies so aktuell nicht möglich ist, ist unbestrit-
ten. Das heißt allerdings nicht, dass Ehrungen komplett ent-
fallen. Denn auch in 2020 haben sich Kinder für die Belange 
der Messdiener stark gemacht. Gleich drei engagierte Kinder 
konnte Felix Wieck, der stellvertretend für die Leiterrunde die 
Nachricht an sie überbrachte, überraschen. Die Auszeichnun-
gen wurden persönlich mit den entsprechenden Regelungen zum 
Infektionsschutz überbracht. Messdienerinnen und Messdiener 
des Jahres 2020 sind Hannah Schwientek (links) sowie Maya 
und Luis Bergkemper geworden. Sie haben sich mit ihrem in-
tensiven Einsatz bei den Messdienern diese Ehrung mehr als 
verdient. Bei Gottesdiensten und Beerdigungen waren sie sehr 
häufig zur Stelle. Übergeben wurde ihnen neben einer Urkun-
de auch ein Kinogutschein.  Foto: privat

„Lust auf „Handball“-Bufdi gesucht. Erstmalig wird 
die HSG Rietberg-Mastholte einen Freiwilligen im Bundesfrei-
willigendienst einstellen. Und zwar zum 1. September d ieses 
Jahres. Der Einsatz erfolgt in den Jugendmannschaften sowohl 
im Trainings- als auch im Spielbetrieb überwiegend in Riet-
berg. Die HSG sucht Unterstützung bei spannenden Projekten 
in der Grundschule/Kita und auch für das neue Projekt „Stütz-
punktverein-Integration durch Sport”, in dem es um eine nach-
haltige interkulturelle Öffnung des Sports geht. 
Alle Details rund um den „Handball-Bufdi“ gibt es auf der 
Homepage unter www.hsg-rietberg-mastholte.de/lust-auf-hand
ball-bufdi/. Weitere Informationen „Bundesfreiwilligendienst“ 
bei der HSG Rietberg-Mastholte erhalten Interessierte auch te-
lefonisch oder per Mail. Ansprechpartnerin ist Daniela Becker,
Telefon: 0173/9145764 oder Anfragen an die Email-Adresse:  
dany.becker@t-online.de.

Es ist ruhig geworden r und u m d ie S portvereine. 
Die Pandemie lässt im lokalen Bereich keinen Sport zu. Aber 
es bleibt nicht unsportlich. Beim SV Rot-Weiß 1950 Mastholte 
gibt es in einigen Mannschaften virtuelle Treffen, bei denen ge-
meinsam trainiert wird.  Auch der geschäftsführende Vorstand 
kam nun in einer Online-Konferenz zusammen, auch um wich-
tige Themen wie beispielsweise die halbjährliche Beitragszah-
lung zu besprechen. Nachdem den Breitensportlern 2020 schon 
ein Viertel der Beiträge erlassen wurde, hat der geschäftsführen-
de Vorstand einstimmig beschlossen, den kommenden Halb-
jahres-Beitrag komplett einzuziehen, da gerade zum Jahres-
anfang einige Zahlungen wie z . B. Versicherungen anstehen. 
Gleichwohl wurde diskutiert, ob beim zweiten Halbjahres-Bei-
trag eine Kürzung vorgenommen werden kann. Dieses möch-
te der Vorstand mit den Mitgliedern auf der Generalversamm-
lung am 3. Juli besprechen. 

Auf einen Blick
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Rietberg (mad). Erst im November hat der Verein „Familien 
in Not“ zwei Lkw mit Hilfsgütern in den Kosovo gefahren, 
schon ist die nächste Tour in Planung. „ Die Hilfe ist drin-
gend nöt ig“, weiß Georg Winkler, der den Verein 2 012 ge-

Betroffen ist auc h d ie St adt 
Ferizaj, s üdlich vo n Pr istina. 
Die Not, die die Corona-Pan-
demie ins Land gebracht  u nd 
für deu tlich meh r A rmut i n 
der B evölkerung g esorgt h at, 
ist durch das Hochwasser noch 
verschärft worden. „Mitte No-
vember war es ganz besonders 
heftig mit Corona. Und n icht 
genug, da ss v iele M enschen 
ihre Jobs verloren haben, jetzt 
haben viele auch noch ihr Hab 
und Gut verloren“, sagt Wink-
ler. „Die Menschen bekommen 
staatliche Unterstützung in Hö-
he von 150 Eu ro. A ber wenn 
man überlegt, dass ein Kubik-
meter Holz zum Heizen schon 
40 Euro kostet und im Kosovo 
Dinge wie Zahnbürste, Dusch-
gel u nd ä hnliches s ehr teuer 
sind, dann reicht das Geld hin-
ten und vorne nicht.“ Erst um 

Unterstützung: Lkw bringen Hilfsgüter in den Kosovo
Verein „Familien in Not Rietberg“ hilft Bedürftigen – Die Pandemie hat die Situation verschlimmert

gründet hat. Nicht nur, dass die Menschen dort auch mit der 
Pandemie zu kämpfen haben, Mitte Januar hatten tagelan-
ge Regenfälle für Überschwemmungen in weiten Teilen der 
Region um die Hauptstadt Pristina gesorgt. 

Weihnachten herum war er im 
Kosovo. Nach dreitägiger Fahrt 
und 2.000 absolvierten Kilome-
tern kamen die beiden voll be-
ladenen Lkw in Ferizaj an, um 
Kleidung, Hygieneartikel und 

Geschenkpakete f ür K inder 
zu liefern. Auch Mobiliar f ür 
Schulen  hatten die Lkw gela-
den.  Im März soll die nächs-
te Tour gefahren werden, dann 
mit einer neuen I dee an Bord: 

„Wir mö chten ei nen Au flie-
ger vor O rt l assen, der d ann 
gemeinsam m it den L euten 
dort umgebaut wird zu einem 
Raum, i n dem si ch Jugendli-
che und Kinder treffen können 
zum Lernen und um die Frei-
zeit zusammen zu gestalten“, er-
klärt Winkler. Betreut von einer 
Lehrerin soll dies zu einem An-
laufpunkt für Kinder aus sozi-
al schwachen Familien werden.
Übrigens: Spenden und Helfer 
werden stets gesucht. Wer In-
teresse hat, be im Beladen der 
Lkw z u he lfen, oder wer au s-
rangierte Kleidung und ähnli-
ches spenden möchte, kann sich 
an Georg Winkler wenden un-
ter Tel.: 0171/5144955. Auf der 
Facebookseite des Vereins „Fa-
milien in Not Rietberg“  k ön-
nen d ie a ktuellen A ktivitäten 
mitverfolgt werden.

Mit großen Lkw bringt der Verein die gesammelten Sachspenden dort 
hin, wo sie gebraucht werden.

Viele bedürftige Menschen im Kosovo nehmen die Hilfe und Unterstüt-
zung dankbar an. 

Über die Pakete zu Weihnachten haben sich insbesondere die Kinder sehr 
gefreut.  Fotos: privat

Großes Schneechaos: Müllabfuhr lässt momentan auf sich warten
Rietberg. Wegen der schwie-
rigen W etterbedingungen 
kam die Müllabfuhr in Riet-
berg ins Stocken. Die Termine 
können allerdings nicht nach-
geholt werden. D arum k ön-

nen bei der n ächsten Leerung 
der S chwarzen u nd der Gr ü-
nen Tonnen in den Bezirken 2 
und 4 am 26. Februar zusätzli-
che Müllsäcke neben den Ton-
nen platziert werden. Dazu dür-

fen h andelsübliche Müllsäcke 
verwendet werden.
Überschüssige Gelbe Tonnen, 
die in den Rietberger Haushal-
ten nicht gebraucht werden und 
zur A bholung gemeldet w ur-

den, werden am 5. März ein-
gesammelt. Die Tonnen sol-
len dafür an dem Freitag früh 
an die Straße gestellt werden, 
damit sie mitgenommen wer-
den können. 
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Steuer und Recht
– Anzeige –

Bestmöglicher Service
Credo e.V. Lohnsteuerhilfe berät Sie vor Ort
Rheda-Wiedenbrück. Cr e-
do-Beratungsstellen finden Sie 
auch in Ihrer Nähe. Der direk-
te Kontakt zu unseren Mitglie-
dern ist uns wichtig. Nicht nur, 
weil wir uns ein wertschätzen-
des M iteinander z u u nseren 
Mitgliedern u nd sogar z u de-
ren A nsprechpartnern i n den 
Finanzämtern auf unsere Fah-
nen g eschrieben h aben. S on-
dern auc h, w eil w ir i n ei nem 
persönlichen Gespräch die in-
dividuellen Besonderheiten der 
Situation unserer Mitglieder am 
besten kennen lernen. Das Er-
gebnis: Bestmöglicher S ervice 
rund um die Minimierung Ih-
rer S teuerbelastung. U nsere 
Beitragsstaffel ber ücksichtigt 
soziale Aspekte und ist famili-
enfreundlich. Denn wir möch-
ten, dass sich jeder, unabhängig 
von s einen f inanziellen Mög-
lichkeiten, e ine p rofessionelle 
Beratung in punkto Einkom-
menssteuer leisten kann.
Unsere G arantie: Sie z ahlen 

nur einmal pro Veranlagungs-
jahr Ihren Beitrag. Danach ent-
stehen I hnen k eine w eiteren 
Kosten, egal, wie komplex und 
kompliziert sich Ihre Steuerer-
klärung o der I hr B eratungs-
anliegen g estaltet. L aut d en 
gesetzlichen Best immungen 
dürfen wir, a ls Lohnsteuerhil-
feverein, nur unsere Mitglieder 
gem. § 4 N r. 11 StBerG (Ar-
beitnehmer, Rentner, Pensionä-
re, Beamte u nd Au szubilden-
de) g anzjährig i n steuer lichen 
Fragen inklusive Ihrer Anliegen 
bei Einkünften aus Vermietung 
und Verpachtung, bei Kapital-
einkünften (bis 18.000 Euro bei 
Ledigen, b is 36.000 Euro be i 
Verheirateten) beraten.
Lernen Sie uns persönlich ken-
nen! Wir freuen uns auf Sie.
Eine Credo-Beratungsstel-
le finden Sie im Steinweg 7 in  
Rheda-Wiedenbrück und im 
Alsterweg 1 in Bielefeld. Wei-
tere I nfos u nter www.credo-
lohnsteuer.de.

Digitale Steuererklärung 
Vorteile könnten übersehen werden – VLH berät
Rietberg/Delbrück. Leichter 
und digitaler – so soll die Steu-
ererklärung von morgen wer-
den. Ei n Gro ßteil der Steu -
ererklärungen so ll m öglichst 
online ei ngereicht u nd vo m 
Rechner vollautomatisch bear-
beitet werden, bis hin zum Be-
scheid. Das sehen d ie Regeln 
vor, die größtenteils schon zum 
1. Januar 2017 in Kraft getre-
ten si nd. D emnach w erden 
viele u nkomplizierte Steuer -
erklärungen maschinell abge-
wickelt, damit sich die Beam-
ten den „prüfungsbedürftigen 
Fällen“ w idmen können. Da-
mit werden wohl vor allem jene 
Erklärungen au tomatisch er-
ledigt, bei denen es um relativ 
wenig Geld geht. Das betrifft 
oft A rbeitnehmer u nd R ent-
ner, d ie au f ei ne Er stattung 
hoffen. G erade sie s ollten a l-
so ei nen Pro fi w ie d ie Verei-
nigte Lohnsteuerhilfe (VLH) 

hinzuziehen, da bei maschinel-
len Prozessen individuelle Vor-
teile s chnell u nter den T isch 
fallen können. Auc h w ichtig: 
Das Gesetz sieht eine Verlän-
gerung der Abgabefristen vor. 
Statt Ende Mai reicht Ende Ju-
li des Folgejahres. Wer sich be-
raten l ässt, hat Z eit b is Ende 
Februar des Zweitfolgejahres. 
Für 2020 müssen die Unter-
lagen a lso bis Ende J uli 2021 
bzw. b is Ende F ebruar 2 022 
eingehen. Wer sich trotz Ver-
längerung verspätet, muss un-
ter Umständen mit einem Ver-
spätungszuschlag rechnen.
Wer sich beraten lassen möch-
te, kann sich an Anja Flakow-
ski (Rietberg, Im Weiland 35) 
wenden, Tel. 0 5244/70970 
oder an Ursula Büscher (Del 
brück, B ahnweg 2 ), Tel. 
05250/998958. Weitere Bera-
tungsstellen der V LH f inden 
Sie unter www.vlh.de.

EINKOMMENSTEUERERKLÄRUNG
LEICHT GEMACHT!

Persönlich. Sozial. Erfahren.
www.credo-lohnsteuer.de

Wir beraten im Rahmen des § 4 Nr. 11 StBerG

Carsten Thoms
Leiter der Beratungsstelle

Steinweg 7

33378 Rheda-Wiedenbrück

Tel. 05242 - 9313007

Lohnsteuerhilfeverein Wir freuen uns auf Sie!

Beate Mustermann
Beratungsstellenleiterin
Musterstraße 1, 67433 Musterhausen

06321 490149

Beate Mustermann
Beratungsstellenleiterin
Musterstraße 1, 67433 Musterhausen

06321 490149

Beratungsstellenleiterin

Ursula Büscher
DIN 77700-zertifiziert

Bahnweg 2 | 33129 Delbrück

 0 52 50-99 89 58
Ursula.Buescher@vlh.de

Beratungsstellenleiterin

Anja Flakowski
DIN 77700-teilzertifiziert

Im Weiland 35 | 33397 Rietberg

 0 52 44-7 09 70
Anja.Flakowski@vlh.de

Sie waren 2020 in Kurzarbeit? 
Werden Sie Mitglied für nur 

39 €*
Zusätzlich

 schenken wir 
Ihnen die 

Aufnahme-
gebühr

* Gilt für das erste Jahr der Mitgliedschaft,
Aktion bis zum 31.12.2021, auch bei Zusammenveranlagung
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Ihr Partner vor Ort
Tel 0524 /94 60993 6

Ih P O

6

Jetzt anmelden  
fürs Ferienlager 
Neuenkirchen. Am Sonn-
tag, 28. Februar, sind die  
Anmeldungen z u den F e-
rienlagern der K JG N eu-
enkirchen m öglich. D iese 
werden online über die In-
ternetseite w ww.kjg-neuen
kirchen.de durchgeführt. 
Die Registrierung ist a b 11 
Uhr freigeschaltet. Das La-
ger für die Kinder soll zwi-
schen dem 1 . u nd 13. Au -
gust sta ttfinden u nd f ührt 
in d as s chöne A llagen i m 
Sauerland. Das Jugendlager 
führt die Teilnehmer in die-
sem Jahr vom 3. b is 11. Juli 
in die Alpen.  
Die Durchführung unserer 
Lager f indet n atürlich nur 
auf Grundlage des aktuellen 
Pandemiegeschehens sowie 
der g eltenden G esetzesla-
ge statt. Weitere Infos un-
ter www.kjg-neuenkirchen.
de. Bei Rückfragen bitte ei-
ne Email senden an: info@
kjg-neuenkirchen.de. 

Gelbe Tonne kommt gut an
Behälter können weiterhin nachgeordert werden

Rathausstr. 61 · 33397 Rietberg · Tel. 05244 / 9 10 02 66 

 GESCHÄFTSSTELLEHier 

erhältlich!

Annahmestelle für: 

Bokel. 6 0 Jahre ist e s her, 
dass s ich I da-Maria un d 
Heinz Bökamp getraut ha-
ben. 1 961 g aben s ich d ie 
beiden in der Piuskirche in 
Wiedenbrück d as J a-Wort 
und feierten danach im Re-
staurant Bökamp des Bräu-
tigams i n Bokel. G eboren 
1936 b estimmt der Z wei-
te Weltkrieg d ie K indheit 
von Heinz Bökamp. Er ar-
beitete danach auf dem e l-
terlichen Hof und nebenbei 
auch noch in der Gaststätte, 
die sein Großvater 1864 ge-
kauft hatte. Doch die Dop-
pelbelastung zehrte zu sehr 
an den Kräften. Und so ent-
schied sich Heinz Bökamp 
für die Gastronomie. In Bo-
kel lernte er dann auch sei-
ne künftige Frau Ida-Maria 
kennen, die   stellvertretend 
die F iliale der S par- u nd 
Darlehnskasse in Bokel lei-
tete. N ach der H ochzeit 
stieg sie in den Restaurant-
betrieb mit ein. Die beiden 
bekamen eine Tochter und 
drei S öhne. Mi ttlerweile 
zählen a uch z wölf E nkel-
kinder z ur Familie. A uch 
dem V ereinsleben h iel-
ten d ie b eiden d ie T reue: 
Ida-Maria w ar 1 960/61 
Königin der St .-Huber-
tus-Schützen und ist bei der 
Kfd und im Sportverein ak-
tiv. Heinz engagiert sich im 
Männergesangverein Bokel 
und ist den S chützen s eit 
seinem 18. Lebensjahr treu.

Wir gratulieren

Rietberg ( mad). Di e Gel -
ben Säcke sind nun passé, die 
Gelbe T onne h at üb ernom-
men. Seit diesem Monat dür-
fen auc h k eine G elben S äcke 
mehr zu sätzlich zur  T onne 
an die Straße gestellt werden 
– zumindest müssen sie d ann 
nicht meh r von dem En tsor-
gungsunternehmen m itge-
nommen w erden. D ie Ü ber-
gangszeit im  J anuar wa r e in 
freundliches E ntgegenkom-
men de s Entsorgers PreZero.  
Bereits Mitte November wur-
den 9.400 der Gelben Tonnen 
im St adtgebiet v erteilt, k ürz-
lich wurden noch einmal 355 
nachgeorderte Tonnen ausge-
liefert. „Einige Bürger hatten 
sich gemeldet, weil sie glaub-
ten, eine zusätzliche Tonne zu 
benötigen. Da s i st auch we i-
terhin mög lich“, s agt Pre sse-
sprecher Jürgen Wohlgemuth. 
Haushalte dürfen auch mehre-
re Tonnen k ostenfrei nutzen, 
oder können benötigte Tonnen 
zurückgehen lassen. 
Manche Bürger haben die Um-
stellung des Abfuhrrhythmus 
bemängelt m it dem Gr und, 
dass sie k einen P latz f ür ei -

ne z weite Tonne h ätten. D ie 
Tonnen reichten vom Volumen 
für zwei Wochen, werden aber 
nur alle vier Wochen abgeholt.  
„Das gefühlte Verlangen nach 
größeren Müllbehältern o der 
häufigerer Leerung liegt auch 
daran, dass  ge rade im  M o-
ment in vielen Haushalten et-
was mehr Müll anfällt als üb-
lich“, vermutet Wohlgemuth. 
Als Gründe nennt er, dass vie-
le Menschen einfach mehr Zu-
hause sind durch Homeoffice 
und Homeschooling u nd z u-
dem mehr Waren bestellt wer-
den, d ie tei lweise in reichlich 
Plastikverpackung nach Hau-
se g eliefert w erden. P ositiv 
führt die Stadtverwaltung an, 
dass durch die Umstellung kei-
ne Gelben Säcke mehr produ-
ziert u nd v erbraucht w erden. 
„Außerdem k önnen d ie G el-
ben Säcke auf der Straße nicht 
mehr aufreißen und die Wege 
mit Müll v erschmutzen. D as 
Volumen d er T onnen k ann 
auch als Anreiz dienen, weni-
ger Müll zu produzieren. 
Infos z u den G elben Tonnen 
gibt es unter www.rietberg.de/
rathaus/die-gelbe-tonne.

Steuernachzahlung bei Kurzarbeit
Rietberg. Beziehern von Kurz-
arbeitergeld als Corona-Folgen 
drohen Steuernachzahlungen. 
Durch den Bezug von Kurzar-
beitergeld im Laufe eines Ka-
lenderjahres von mehr als 410 
Euro e rgibt s ich d ie P flicht 
zur Abgabe (§ 46 EStG) einer 
Einkommensteuererklärung 
bis z um 31. J uli de s d arauf-
folgenden Jahres, Steuerbera-
ter und Lohnsteuerhilfevereine 
verfügen über verlängerte Ab-
gabefristen. Kurzarbeitergeld, 
auch Corona-bedingt, gehört 
zu den „Lohnersatzleistungen“. 
Diese sind steuerfrei aber un-
terliegen dem Progressionsvor-
behalt (§32 b ESt G) und er-

höhen s omit den Steuer satz 
für das zu versteuernde Ein-
kommen. Diese Erhöhung des 
Steuersatzes kann – unter Be-
urteilung des Einzelfalls – Ein-
kommensteuernachzahlungen 
zur Folge haben. Weitere nega-
tive Auswirkungen sind auch 
bei Ehegatten und eingetrage-
ne Lebenspartner möglich. Bei 
der Steuerklassenkombination 
3 und 5 sind ohnehin Steuer-
nachzahlungen keine Selten-
heit. D urch A nwendung de s 
Progressionsvorbehalts i nfol-
ge von Kurzarbeitergeld, kön-
nen d ie N achzahlungen f ür 
Einkommensteuer aber höher 
als sonst ausfallen.
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Trauer & Abschied nehmen
– Anzeige –

Rathausstr. 34, 33397 Rietberg

0 52 44 - 905 905 | 0160 - 94 8700 67

0 52 44 - 988 296

info@bestattungen-rietberg.de

�

BESTATTUNGEN  |  GRABMALE  |  VORSORGE          
Telefon 05246 92660  |  www.hollenhorst-verl.de

Ihr Bestatter

ABSCHIED NEHMEN  
IN EINER OASE DER RUHE

Haus des Abschieds 
24 Stunden geöffnet

In besonderen Zeiten...
Online-Trauerfeiern während der Pandemie
Rietberg. Nichts ist derzeit so wie sonst. Sämtliche Familien-
feierlichkeiten fallen momentan anders aus, als gewohnt. Das 
gilt für Hochzeiten, Taufen, aber natürlich auch für Trauer-
feiern. Wegen Corona dürfen nicht so viele Menschen daran 
teilnehmen. Gleichzeitig möchte man aber auch  niemanden 
davon ausschließen. Die Lösung: eine digitale Zeremonie.

Bestatter müssen der zeit ho -
he Sic herheitsvorkehrun-
gen treffen, wenn es an die 
Durchführung der Trauerfei-
erlichkeiten geht. Die strengen 
Corona-Auflagen s chränken 
den K reis derer , d ie m it d a-
bei s ein können, empfindlich 
ein. Es dürfen nur Verwand-
te er sten und z weiten Grades 
vor O rt A bschied neh men, 
also neb en den P artnern nur 
die K inder und Enkel. Nich-
ten u nd Neffen b eispielswei-
se dü rfen s chon n icht meh r 
mit d abei s ein. Auc h P erso-
nen, die der Risikogruppe zu-
zuordnen sind, meiden derar-
tige Zusammenkünfte. Doch 
diese könnten die Trauerzere-
monie via Livestream von Zu-
hause aus miterleben und so die 
Möglichkeit b ekommen, A b-
schied z u neh men. Au f den  
ersten B lick ma g d ieser G e-
danke v ielleicht bi zarr w ir-
ken, andererseits ist er zeitge-
mäß. Es gibt Unternehmen, 
die sich auf die digitale Beer-
digung spezialisiert haben, in-
klusive des Livestreams. 
Bei d iesem s ensiblen T he-
ma ist n atürlich F ingerspit-
zengefühl gefragt, denn die-
se Möglichkeit ist vielen noch 
neu, wirkt sehr technisch und 

mag d adurch womög lich a b-
schrecken. Darauf haben sich 
die A nbieter e ingestellt, hal-
ten sich bei der Trauerfeier un-
auffällig im Hintergrund und 
versuchen, den D aheimge-
bliebenen weitere Möglichkei-
ten der Anteilnahme anzubie-
ten. Zum Beispiel ein digitales 
Kondolenzbuch o der K erzen, 
die v irtuell entzündet werden 
können. 
Aus Sorge, auch enge Famili-
enmitglieder zu verprellen, fin-
den Trauerfeiern der zeit s ehr 
oft in einem ganz kleinen Rah-
men statt, um sich nicht ent-
scheiden zu müssen, wer kom-
men darf und wer nicht.  Das 
Angebot der digital übertrage-
nen Trauereier bietet somit ei-
ne Chance für Angehörige und 
Freunde des Verstorbenen, der 
ehrenvollen Feier doch irgend-
wie beiwohnen zu können. Na-
türlich kann die digitale Feier 
die persönliche Abschiednah-
me nicht ersetzen, sie kann nur 
ein Behelf sein. Doch die der-
zeitige Situation macht es er-
forderlich, sich auch auf diesem 
Bereich mit Kompromissen ar-
rangieren zu müssen. Da mag 
die Online-Trauerfeier derzeit 
vielleicht d ie b este A lternati-
ve sein.

HARALD STEINBERG
Traditionsbetrieb seit 1927

Wir sind jederzeit für Sie da, beraten und 
begleiten Sie in Ihrer schweren Zeit.

Westerwieher Straße 250 · 33397 Rietberg-Westerwiehe
Telefon 0 52 44 / 22 48

Bestattungen

Grabbepfl anzung 
und Grabpfl ege

Marmor | Granit | Sandstein
Natursteinarbeiten 

Grabmale
Mastholter Str. 14 | 33397 Rietberg

Tel. (05244) 8840 + 8560
Fax (05244) 8370

gegründet 
1897

STEINMETZBETRIEB

rietberger-stadtanzeiger.de   
M

-stadtanzeig

Das Original
seit 1974.
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„Worauf bauen wir?“: Weltgebetstag der Frauen 2021
Stark für die Rechte von Frauen und Mädchen: Bibel TV überträgt am 5. März den Gottesdienst 

Rietberg. D ie k fd i m Pasto-
ralen Raum Rietberg und die 
Frauen d er E vangelischen 
Kirchengemeinde l aden a lle 
Frauen, M änner, K inder u nd 
Jugendliche ein, den W eltge-
betstag in diesem Jahr zu Hau-
se m itzufeiern. In  ü ber 12 0 
Ländern organisieren und ge-
stalten Frauen je des J ahr den 
Weltgebetstag am ersten Frei-
tag im März. Der Weltgebets-
tag 2021 wurde von Frauen aus 
dem s üdpazifischen Vanuatu 
vorbereitet u nd f indet w elt-
weit am 5. März statt. 
Über L änder- u nd Ko nfessi-
onsgrenzen h inweg en gagie-
ren sich Frauen seit über 100 
Jahren für den W eltgebetstag 

und machen sich stark für die 
Rechte von Frauen und Mäd-
chen. A lleine in Deutschland 

besuchen unter normalen Be-
dingungen hu nderttausende 
Menschen di e G ottesdiens-
te un d Veranstaltungen zum  
Weltgebetstag. Leider ist dies 
in diesem Jahr nicht möglich. 
Um zu Hause den Weltgebets-
tag mitfeiern zu können, liegen 
in allen Rietberger Kirchen, in 
Neuenkirchen in der Bäckerei 
Niermann und in den Apothe-
ken, in Westerwiehe bei Klaas 
und in der Bäckerei Niermann 
und in Varensell in der Bäcke-
rei Li ening W eltgebetstags-
hefte zum Mitnehmen bereit. 
Als ei n k leines Z eichen u n-
serer Verbundenheit m it den  
Frauen aus Vanuatu liegt dem 
Heft ei ne b ienenfreundliche 

Blumensamen-Mischung g e-
gen Artensterben und Klima-
wandel bei.
Der S ender B ibel T V s endet 
am F reitag, 5 . M ärz, ei nen 
60-minütigen G ottesdienst 
unter dem M otto „ Worauf 
bauen w ir?“, der u m 19 U hr 
beginnt. D as g leiche V ideo 
wird e s au ßerdem den g an-
zen Tag au f Youtube und au f 
www.weltgebetstag.de geben. 
Alle si nd ei ngeladen, si ch 
dem G ebet au f d iese W ei-
se a nzuschließen. Vorbereitet 
wird der G ottesdienst von ei-
nem ökumenischen Team alt-
katholischer, ba ptistischer, 
evangelisch-lutherischer u nd 
römisch-katholischer Frauen. 

Bild zum Gebetstag von Juliette Pita

Verkauf
Trockner mit Garantie zu fairen Prei-
sen ab 180 bis 480 € und preisgünsti-
ger Service für die nächsten Jahre. Hö-
velhof Tel. 05257-6081 ab 18.00 Uhr
Glas Freise: Glasduschen, farbige Kü-
chenrückwände, Glasschiebetür en, 
Spiegel, Terrassenüberdachungen aus 
Glas. Tel. 0163-3071761
Frank Horstmann immobilien
betreut Sie bei 
Vermietung – Bewertung – Verkauf 
Telefon 05244.9609936 
www.fh-immobilien.com 

Kleinanzeigen

MIELE gut gebr. Waschmaschinen / 
Sehr gut erhaltenes Ec ksofa zu v erk. 
Tel. 05244-5631
Herren-Oberbekleidung Gr. 54, XL 
und XXL günstig zu verk. Tel. 05250-
6458 Bitte auf AB sprechen.
Damenjacke Gr. 40, L ama-Alpaka, 
hell, sehr guter Z ustand, für 40 € zu 
verk. Tel. 05244-1211
Verkaufe 2 IKEA Schwingsessel mit 
passendem Hocker, Gestell schwar z, 
Polster beige , für 50 €.  Tel. 0177-
7690542
Verkaufe geb. Flex, Hersteller Skil, für 
180 mm Trennscheiben, mit S chlüs-
sel u. Spindelarretierung, FP 30 €. Tel. 
0170-1937330

Wohnzimmertisch mit Ablage, Me-
tallbeine silber, Holz Akazie, LxBxH 
110 x 68 x 46, Preis 90 € VHB, 5 Jah-
re alt. Tel. 05244-1884

Millionenschaden: Schneelast lässt Teil von Hallendach einstürzen
Mastholte. Vermutlich u n-
ter der en ormen S chneelast 
ist am vergangenen Samstag-
abend das Dach einer Halle 
des T ürenherstellers H GM 
an d er B randstraße e inge-
stürzt. Verletzt w urde dabei 
glücklicherweise n iemand. 
Bemerkt w urde d ies du rch 

die M eldeanlage der F irma, 
denn durch das herabgestürz-
te Dach wurden auch Wasser-
leitungen beschädigt. Das Sys-
tem me ldete d araufhin ei nen 
Druckabfall. Das Wasser floss 
auf der N ordseite des Gebäu-
des auf eine asphaltierte Fläche 
und b ildete s ofort ei ne d icke 

Eisschicht. Z war s ei n ur ei n 
recht k leiner Teil des Daches 
– etwa ein Prozent der Dach-
f läche –  e ingestürzt, d och 
ausgerechnet u nter i hm b e-
fanden sich viele der hochwer-
tigen Maschinen. „Der Scha-
den dü rfte i n d ie M illionen 
gehen“, s agte D ietmar H olt-

kemper, Geschäftsführer der 
Grauthoff Gewerbeimmobi-
lien GmbH. Gesichert durch 
Spezialgeschirre w aren d ie 
Einsatzkräfte von z wei Au-
tokränen auch noch den gan-
zen Sonntag über damit be-
schäftigt, die Schneemassen 
vom Dach zu schaufeln. 
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Großer VerlustTrauer um Bokeler 
Brudermeister
Hubert Röhr
Seite 3

Zufallsfund
Heimatforscher 
erhält Infos über 1944gefallenen Mastholter

ab Seite 4

Resolut 
Geschäftsinhaberin 
stellt Dieb nach
frischer Tat zur Rede
Seite 24

Eine Ära endetTraditionsgaststätte von Ria Kreutzheide
wird abgerissen
Seite 32
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Mietsachen
Frank Horstmann immobilien
betreut Sie bei 
Vermietung – Bewertung – Verkauf 
Telefon 05244.9609936 
www.fh-immobilien.com 
Garage in Neuenkirchen gesucht (Nä-
he Eichenweg). Freue mich auf I hre 
Angebote eirama@web.de
Familie sucht 4 ZKB, Erdge., Haus, 
DHH zur Miete in G T und Umge-
bung. Tel. 05241-2228949
Zentral gelegene Whg. in Rietberg, 4 
Zi., Kü., 2 Bäder, HWR, 96 qm, zum 
01.05.2021 zu v erm., KM 550 Eur o. 
Tel. 05244-7453

Immobilien
Frank Horstmann immobilien
betreut Sie bei 
Vermietung – Bewertung – Verkauf 
Telefon 05244.9609936 
www.fh-immobilien.com

H O C H B A U

Rechnungsprüfer (m/w/d) 

mit Berufserfahrung 
im Baugewerbe 

(gerne auch Rentner/in) 
auf Minijob-Basis.

Bewerbungen bitte an 
info@kraehenhorst.de

Heinrich Krähenhorst GmbH
Haselhorststr. 50
33397 Rietberg 

Tel. 0 29 44. 97 90-20

Lagerist (m/w/d) für den
Standort Rietberg gesucht. 

Wir freuen uns auf Ihre Bewerbung.
Gerne unter bewerbung@becker-baustoffe.de

Tiermarkt

Stellenmarkt/Jobs
Für d ie R ietbik-Gastronomie im  
Park suchen wir für die diesjähr. Sai-
son einen Mitarbeiter (m/w/d) für den 
Verkauf u. die Z ubereitung von Im-
bissgerichten u. Getränken. Kenntnis-
se von Vorteil. Bewerbung an Heiner 
Torweihen 0171-5806135 info@wim
melbuecker.de

Kaufgesuche
Kaufe günstig gebrauchte, gut erhal-
tene Kinder bekleidung für S ommer 
und Holz-Kinderspielz eug. Whats-
app: 0176-84154112

Junge und legereife junge Wellensitti-
che aus 2020 abzug. Tel. 02944-7185
Pfirsichköpfchen, Rosenköpfchen, 
Kanarienvögel, v erschiedene Farben 
abzug. Tel. 05244-70684

Winter-Oberbett, neu, 155 x 220 cm, 
Centrale Star, Neupreis 129 €, für 35 
€ zu verk. Tel. 02944-1330
Wohnwand abzugeben für 1 Kiste  
Hohenfelder Bier, 2,90 B x 2,40 H x 
0,48 T, Selbstabholer. Tel. 05244-1884
Soda-Max mit zw ei Glasflaschen  
und zusätzlicher K artusche für 50 € 
zu v erkaufen, sehr w enig gebraucht. 
Tel. 02944-6549
Herren-Lederjacke Gr. 52, schwarz, 
guter Zustand, für 40 € zu v erk. Tel. 
05244-1211
Kopfsteinpflaster Granit, gebraucht, 
Maße ca. 10x10, ca. 400 Steine zu ver-
kaufen, Preis verhandelbar. Tel. 0151-
65123930
Gebrauchtes Klavier HELLAS, Ho-
cker + N otensamml., sehr guter Z u-
stand, schwarz lackiert, Standort: EG, 
1.380 €. Tel. 05244-988827
Daunenjacke, D + H ,  gelb, selten 
getragen, Gr. 42/44, 50 €. Tel. 05246-
8292590
Dek. runder Zimmerbrunnen mit Ro-
senquarz u. grünen Edelsteinbrocken 
belegt, kl. unsichtbarer Fehler, 150 €. 
Tel. 05246-8292590
Wohnwand zu v erk., N ussbaum 
schwarz glänzend, Vitrinen m. Glastü-
ren, LED-Beleuchtung, Unterschrank 
mit Auszügen. Tel. 05244-9745146
Trockenes Kaminholz zu verkaufen. 
Menge und Preis nach Absprache und 
Besichtigung. Tel. 05244-7691
Flachheizkörper weiß, 100 x 60 cm, 
sehr guter Zustand, für 25 € zu v erk. 
Tel. 05244-1211
Tennisschläger Kuebler Clubstar  
100 für Anfänger , gut erhalten,  45 € 
VB, Griffband schon etwas älter. Tel. 
02944-1064
Fahrradtasche von Topeak neuwer-
tig zu verkaufen, 1,7 l Fassungsvermö-
gen, einfache Montier ung, 10 € VB. 
Tel: 02944-1064
Nähmaschine Adler inkl. Schrank zu 
verkaufen, Preis 100 Euro VHB. Tel. 
05244-78298

Im J ugendwerk R ietberg ist zum  
nächstmöglichen Zeitpunkt die Stel-
le einer Reinigungskraf t auf 450,- € 
oder auf Teilzeit-Basis zu besetz en. 
Die Arbeitszeit kann flexibel v erein-
bart werden. Schriftliche Kurzbewer-
bung an: Jugendwerk Rietberg, Klos-
terstr. 15, 33397 Rietberg oder info@
jugendwerk-rietberg.de.

Damenfahrrad 26 Z oll, tiefer Ein-
stieg, mit 3-Gang-Schaltung, top Zu-
stand, Preis VHB. Tel. 05244-78298

Das ORIGINAL
seit 1974.

bergg iiststgg
k

GINAL
4.

rietberger-stadtanzeiger.de   
bb
buu
terrs
jujuge

ger.de   



23

               /Nr. 1.092  18.02.2021

Herausgeber:
 PEINE Design & Marketing
GmbH & Co. KG

Anschrift: 
Rietberger Stadtanzeiger
 Bokeler Straße 184, 33397 Rietberg-Bokel
www.rietberger-stadtanzeiger.de

Anzeigen:
Telefon:  05244. 960 91-98 
Telefax:  05244. 960 91-99
anzeigen@peine-design.de

Redaktion:
Telefon:  05244. 960 91-92 
Telefax:  05244. 960 91-99
 redaktion@peine-design.de

Erscheinungsweise: kostenlos alle 14 Tage,
donnerstags, im Stadtgebiet Rietberg, mit den 
Ortsteilen Bokel, Druffel, Mastholte,
Neuenkirchen, Varensell und Westerwiehe.

Anzeigen- und Redaktionsschluss: jeweils 
17.00 Uhr, eine Woche vor dem Erscheinen. 

Auflage: 12.500 Exemplare.
Es gilt die Preisliste vom 1. September 2019.

Für unverlangt eingesandte Manuskripte,
Fotos und Druckvorlagen wird keine Haftung 
übernommen. Die Veröffentlichung und Kürzung 
derselben behalten wir uns vor. Namentlich
gekennzeichnete Artikel stimmen nicht
unbedingt mit der Meinung des Herausgebers 
überein.  Alle Rechte vorbehalten.
Nachdruck, auch auszugsweise, nur mit
schriftlicher Genehmigung des Herausgebers. 
Dies gilt insbesondere für Anzeigen.

Für eventuelle Schäden durch fehlerhafte
Anzeigen wird Haftung nur bis zur Höhe des
entsprechenden Anzeigenpreises übernommen.

 Absender (für eventuelle Rückfragen; bei unvollständigen Angaben keine Veröff entlichung):

Name: S traße:

Ort: T elefon:

Ich habe die oben stehenden Hinweise zu kostenpfl ichtigen und kostenlosen Anzeigen sorgfältig gelesen.
Bei meiner Kleinanzeige im Rietberger Stadtanzeiger handelt es sich demnach um eine
y kostenlose private Kleinanzeige mit bis zu vier Zeilen.
y private Kleinanzeige mit mehr als vier Zeilen (Grundgebühr: 15 €, zuzüglich 2 € für jede weitere Zeile).
y kostengebundene Kleinanzeige (Preise: 4 Zeilen: 24 € / 6 Zeilen: 32 € / 8 Zeilen: 40 €).
y Bitte geben Sie meiner Anzeige eine Chiff renummer (Chiff regebühr: 18 € zusätzlich zum Anzeigenpreis).
y Ich bin einverstanden, dass Sie mittels SEPA Basislastschrift-Mandat sämtliche für meine Kleinanzeige 
 anfallenden Gebühren von meinem Konto abbuchen. Ich kann innerhalb von acht Wochen, beginnend 
 mit dem Belastungsdatum, die Erstattung des belasteten Betrages verlangen. Meine Bankverbindung lautet.

Swift/BIC: Bank:

IBAN: Datum/Unterschr ift:
Die Mandatsreferenz wird Ihnen separat mit der Rechnung mitgeteilt.

Bitte veröff entlichen Sie meine Anzeige in der Rubrik:
yVerkauf yAutomarkt yImmobilien yVerschiedenes
yKaufgesuche yTiermarkt yBekanntschaften
yStellenmarkt.Jobs yMietsachen yVerloren.Gefunden
Anzeigentext:

 Bitte leserlich und in Blockbuchstaben schreiben. Jeder Wortzwischenraum zählt als ein Kästchen.

Nicht vergessen: Kontakt unter (Telefonnummer, Adresse oder Chiff re).

 mit folgendem Inhalt sind kostengebunden:
• gewerbliche Kauf- oder Dienstleistungsgesuche
 bzw. Verkaufs- oder Dienstleistungsangebote
• Stellen- oder Jobangebote für bzw. Stellen- oder
 Jobgesuche von Erwachsenen ( Jugendliche frei)
• Vermietungsangebote von Wohn- oder 
 Geschäf tsräumen
• Verkaufsangebote oder Kaufgesuche für
 Immobilien aller Art
• sonstige gewerbliche Kleinanzeigen

 mit folgendem Inhalt sind bis zu vier Zeilen kostenlos:

• private Kaufgesuche oder Verkaufsangebote von 
 Gebrauchtgegenständen sowie Gebrauchtfahrzeugen 
 sowie Tieren
• Jobangebote für bzw. Jobgesuche von Jugendlichen
 bis einschließlich 18 Jahre, Schülern und Studenten
• Mietgesuche für privat genutzten Wohnraum
• private Bekanntschaftsgesuche oder -angebote
• sonstige private Kleinanzeigen

 Aus organisatorischen Gründen können wir nur Kleinanzeigen annehmen, die auf diesem Coupon oder im In-
ternet unter www.rietberger-stadtanzeiger.de aufgegeben werden. Aus Platzgründen veröffentlichen wir pro Ab-
sender und Ausgabe maximal drei kostenlose Kleinanzeigen. Haben Sie bitte Verständnis dafür, dass wir kos-
tengebundene K leinanzeigen oder private K leinanzeigen mit mehr a ls v ier Zeilen sowie Chiffreanzeigen nur 
bei sämtlichen Angaben zu Ihrer Bankverbindung abdrucken.

Kleinanzeigen

Coupon

Kleinanzeigen
aufgeben

•  Rietberger Stadtanzeiger
Bokeler Str. 184, 33397 Rietberg-Bokel

• www.rietberger-stadtanzeiger.de

•  Stadt Kiosk Rietberg 
Tabak • Lotto • Presse & Co.
Rathausstr. 61, 33397 Rietberg

Freut euch!
Der nächste

erscheint am:

04.03.2021

Beilagenhinweis

Volle Auflage
Landhandel Landwehr GmbH

Auto Verschiedenes
Wir kaufen Wohnmobile + Wohnwa-
gen. Tel. 03944-36160, www.wm-aw.
de Fa. Wohnmobilcenter Am Was-
serturm
Seat Leon 1.2 TSI von 2016, 110 PS, 
unfallfrei, zu verkaufen, Navi, Sitzhei-
zung, Klimaanlage..., 10.890 € VB. Tel. 
0176-70898586

Waschautomat, Geschirrspüler, Kühl-
gerät, Elektroherd defekt? Hausgerä-
te-Kundendienst Bernd Oester wie-
mann, D rosselweg 3,  Riet berg. Tel. 
0171-6733809 od. 05244-7674

Klavierstimmung durch gelernten  
Klavierbauer für 75 €. Junkmann Tel. 
05244-8459
Pflasterarbeiten 0151-67341143
Garten- und Baumfällarbeiten 0171-
2009090
Weißer Ring e .V. Gemeinnütziger 
Verein zur Unterstützung von Krimi-
nalitätsopfern und zur Verhütung von 
Straftaten. Außenstelle für den Kr eis 
Gütersloh: Kathrin Baumhus, wr-gue-
tersloh@web.de, Opfer telefon: 0151-
55164746
Wer spendet fürs Waisenhaus in  
Uganda S pielsachen, S chaukelpferd, 
Dreirad, Bobby Car, Roller usw.? Tel. 
05244-77267

Kaffeevollautomat defekt? Kosten-
loser Abholser vice. Jura, DeL onghi, 
Miele, Saeco. Hausgeräte-Kunden-
dienst Bernd Oesterwiemann, Dros-
selweg 3, Rietberg. Tel. 0171-6733809 
od. 05244-7674
Wer spendet fürs Waisenhaus in  
Uganda Baby-/Kinder-Kleidung (ab 
Gr. 50), S chuhe, S chlaf-/Pucksäcke, 
Decken usw.? Tel. 05244-77267
Das Waisenhaus in Uganda braucht 
Ihre Hilfe . Benötigt wir d alles r und 
ums Baby und Kind. Wer spendet et-
was? Tel. 05244-77267

rietberger-stadtanzeiger.de   ger.de   

rietberger-stadtanzeiger.de   
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